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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Preußen. 


Deulſchland. 


eiheit, um ſofort auf dem nationalen Boden einen neuen 

und zu gesenteitigem Schutz der nationalen Intereſſen zu 
ſchließen. Luxemburg fand es feinen Intereſſen nicht entſpre⸗ 
chend, denſelben Weg einzuſchlagen. Wir haben erfahren, 
daß eine entſchiedene Abneigung, dem Norddeulſchen Bunde 
beizutreten, in allen Schichten der Bevölkerung vorhanden war. 
Die Regierung ſuchte in einer Depeſche vom October v. J. 
uns nachzuweiſen, daß wir kein Recht mehr hätten, in Luxem⸗ 
burg Garniſon zu halten. Die preußiſche Regierung war mit 
a Bundesgenoſſen darüber einig, daß eine Einwirkung zum 

intritt Luxemburgs in den Norddeutſchen Bund nicht ſtatt⸗ 
finde, denn es iſt ein zweifelhafter Vortheil, einen Fürſten, 
der ſeinen Schwerpunkt im Auslande hat, zum Mitgliede des 
Bundes zu haben. Wegen der geographiſchen Lage und der 
eigenthümlichen Verhaltniſſe des Großherzogtums erfordert 
dieſe Frage beſondere Vorſicht. Die preußiſche Politik ſucht 
die Empfindlichkeit . Nation, ſo weit es mit 
ihrer Ehre verträglich iſt, zu ſchonen. Die Königl. Regierung 
bat keinen Anlaß anzunehmen, daß ein Abſchluß über das 
künſtige Schickſal Luxemburgs ſchon erfolgt ſei. Der König 
der Niederlande hat beim preußiſchen Geſandten angefragt, 
wie Preußen es auffaſſen würde, wenn er ſich der Souveraine- 
tät über Luxemburg entäußerte. Der Geſandte ift angewieſen 
worden zu antworten, daß Preußen und deſſen Bundesgenoſſen 
im Augenblicke keinen Beruf hätten, ſich darüber zu äußern 
und die Verantwortlichkeit dem König der Niederlande über⸗ 
laſſen müßten. Wenn Preußen genöthigt wäre, es zu thun, 
würde es ſich vorher verſichern, wie die Frage von den Mit⸗ 
unterzeichnern der Verträge von 1839 und don der öffent⸗ 
lichen Meinung in Deutſchland, welche gegenwärtig im Reiche: 
tape ein angemeſſenes Organ befipt, aufgefaßt werden würde. 
Die niederländiſche d be ferner uns ihre guten 
Dienfte angeboten behufs der Verhandlungen, welche, wie ſie 
vorausfepte, zwiſchen Preußen und Frankkeich geflogen wür⸗ 
den. ir haben geantwortet, daß wir nicht in der La 
wären, von dieſen guten Dienſten Gebrauch zu machen, weil 
1 dieſer Art nicht ſchwebten. Die verbündeten 
Regierungen glauben, daß keine fremde Macht zweifelloſe Rechte 
deuticher Staaten und deutſcher Bevölkerungen beeinträchtigen 


bi 


werde, und hoffen im Stande zu fein, ſolche Rechte zu wah⸗ 
(85. Jahrgang Nr. 28) 


ren und zu ſchützen auf dem Wege friedlicher Verhandlung. 
Sie werden ſich dieſer Hoffnung um ſo ſicherer hingeben kön⸗ 
nen, je mehr es . was der Herr Interpellant andeutete, 
daß wir durch unſere Berathungen das unerſchütterliche Ver⸗ 
trauen auf den unzerreißbaren Zuſammenhang des deutſchen 
Volks mit ſeinen Regierungen bathätigen würden.“ (Lebhaftes 
4 — Sertfehuug der Berathung des Verfaſſungs⸗ 
Entwurfs: Abſchnitt VL (Boll: und Handelsweſen. 
Artikel 30 bis nr Die Artikel 30, 31, 32, 33 u. 34 werden. 
zum Theil ohne Discuſfion, angenommen. — Artikel 35 wird 
mit dem Amendement des Abg. Michaelis (betreſſend die 
Steuer von inländiſchem Salz bei Aufhebung des Salzmono⸗ 
pols) angenommen. — Die Artikel 36 u. 37 werden ohne De: 
batte angenommen — Es folgt Abſchnitt VII. (Eiſenbahn⸗ 
weſen) Artikel 38 wird mit dem n Michaelis 
(betreffend die Aulegung von Parallel- Bahnen), Artikel 39 
ohne Discuſſion, Artikel 40 nach der Faſſung des Amende⸗ 
ments Michaelis, Artilel 41 ebenfalls nach einem Amendement 
Mickaelis, Artikel 42 mit einem Amendement des Abg. 
v. Vinke, Artikel 43 mit einem Zuſatzantrage des Abg. Mi: 
chaelis, Artikel 44 unverändert angenommen. — Den Schluß 
machen Wahlprüfungen. a 

25. Sitzung, den 2. Aptit. Berathung des Abſchnilis VII. 
des Verfaſſungs⸗Entwurfs: Poſt und Telegraphenweſen. 
Die Artikel 45, 46, 47, 48 u. 49 werden unverändert ange⸗ 
nommen. — Es folgt die Berathung über Abſchnitt IX. u. X. 
Marine und Conſulatweſen. Artikel 50 u. 51 werden 
amendirt, Artikel 52 ohne Debatte angenommen. 

26. Sitzung, den 3. April. Gegenſtand der Tagesordnung 
iſt die Berathung über Abfihnitt XI. Bundeskriegsweſen. 
Bei der Generaldebatte haben die Abgg. v. Molike und Vogel 
v. Falckenſtein Veranlaſſung, ſehr nachdrücklich für die drei⸗ 
jährige Dienitzeit zu ſprechen. Der Abg. Kryger will die 
Wehrpflichtigkeit in den nördlichen Diftricten Schleswigs bis 
zur Abtretung der letzteren an Dänemark ſuspendirt haben. 
Graf Bismarck erwiedert: „Durch ſolche Kundgebungen wer⸗ 
den die Leute in Noroſchleswig irre geführt, fo daß fie ſich 
ihren militäriſchen Pflichten entziehen und ſtraffällig werden. 

nz Schleswig iſt ein Beſtandtheil der preußiſchen Monar⸗ 

ie und alle Einwohner haben ſich alſo den Geſetzen zu fügen. 

ie Frage, wie viele und welche Schleswiger künſtig etwa 
aufhören werden, preußiſche Unterthanen zu fein, iſt noch zu 
entſcheiden und bis dahin find ſie preußiſche Unterthanen. 
Wer Däne werden will, kann es thun; iſt er es aber einmal 
geworden, ſo bleibt er es auch und wird als Däne angeſehen, 
wenn er etwa wieder nach Haufe kommen will.“ Schluß der 
Generaldebatte. Die Speclaldebatte erfolgt in der nächſten 


Sitzung. A 


Berlin, 1. April. Ihre Majeſtät die Stönigin:Mittme iſt 
vorgeſtern aus Dresden zurückgekehrt. — Der Kronprinz von 
Sagen iſt heute Morgen und der Erbgroßherzog von Weimar 
iſt geſtern Abend hier eingetroffen. — Der Großherzog von 
Baden iſt wleder abgereiſt. d 

Se. Königl. Hoheit der Kronprinz empfing vor einigen 
Tagen die Meldungen von 55 früher daun eder SN . 

Das Dampflanonenboot „Krokodil“ ſoll nach der „ 5 
3.“ auseinandergenommen und aus der Lifte der Kriegsfahr⸗ 
zeuge der preußiſchen Marine Te werden. 5 

er Vice⸗Präfident des de Sean in Ratibor 
v. Kirchmann iſt durch Erkenntniß des Obertribunals aus dem 
Dienſte entlaſſen. 

Berlin, 2. April. Der Kronprinz von Sachſen 2 behufs 
der Meldung hier eingetroffen, 4 ſächſiſchen Tru 

np 


nun bunbesmäßig jormitt ſeien. Kronprinz und feine 


Begleiter beteits bunbesmäfige Untformen. = 
Bein) iſt zum — e eneral des 12. ( N 
rmeecorps ernannt worden. f 

Sr. Rage der König haben am 27, März dit we 
der Univerſität Kiel empfangen. Inn 

Die Miniſter der Finanzen, des Handels und dei ine ei 
haben in Bezug auf die Gribeilung der Gewerbes 
Verfügung erlaſſen, weſche mit Mudficht auf die ea 
die für einen 15 der wegen des worjäbrigen Krie 
Dienfte Einberuſenen in ihren gewerblichen Bethältni 
urſacht worden, die Erleichterung eintreten läßt, da 
unter 30 3 ren, die den Krieg mitgemacht und ſich 
lich gut gefül 


es 
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[ rt haben, bei dem Geſuch eines Gew f 
nicht den in dem Hauſirregulativ vom 28, April 8 1 
geſtellten Beſchränkungen 8 1 ſoll n. 
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Vericiebenen Frauen und Jungfrauen, welche ſich Di 
des vorjährigen Krieges um die Pflege der Verwunde 1 
dient gemacht und welchen der Luiſenorden u ‚chät 
worden, iſt durch ein huldvolles Schreiben Ihter halt 
Königin „gemäß der Beſtimmung des Luiſenordens Myra 
hörung des Ordenskapitels“ mit Genehm u r. für 
des Königs „eine dankbar anerkennende Belobigung 
verdienſtvolles Wirken“ zu Theil geworden. An 

Es ift . worden, daß die Regierungen, 50 
nehmen, das Sparkaſſenweſen in ihren Bezirken zu 0 
und namentlich in ſolchen Kreiſen wach zu rufen tt 1 
Geiſt der Sparſamkeit vorzugsweiſe wohltbätig w 
der Arbeiterbevölferung. Die Spar: und Sammelfafien, Fi 
von Fabrikunternehmern im Regierungsbezirk Liegnitz l 
richtet find, werden dabei überall, wo derartige oder 
Kaſſen noch nicht beſtehen, zum Borbilve empfohlen. art 

Mit dem 1. October d. J. wird eine neue Arzneit 
geführt werden, welche als Uebergangsſtadium zu dem 
einzuführenden Grammengewichte bei dem Arzneikauf 
achten iſt. Nach dem neuen Geſetze hört das noch beſtel', 
befondere . mit der Zeit ganz auf. 

Geſtern, am Geburtstage des Miniſterpräſidenten 
Bismarck (geboren den 1. April 1815), liefen von allen S 
Gratulationen, Blumen ꝛc. ein. Telegramme au = 
fernften Orten zeugten für die Allgemeinheit dankbarſte 
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nahme und Freude. N Be 
Berlin ®. April. Die holländischen Nachrichten — "I 
Iuremburgifche Frage haben augenfcheinlic den BWIN 
I 


Sachlage zu verdunkeln. Daß auch gegenwärlig Ber 


1 


gen zwiſchen Frankreich und Holland wegen des e get 
des Großer ogihums im Gange find, wird uns du Ki, | 
zuverläſſige Nachrichten aus Paris gemeldet. Uulege 

Cabinet ſcheint der Sache eine ernſte Bedeutung pere zul 

Heute erregte die Thätigkeit in unſerem Minifterium ind N 
wärtigen Angelegenheiten die Aufmerkſamkeit weiterer ende ı 
Kreiſe. Es wurden Gouriere nach Petersburg, de 
München und anderen Hauptſtädten expedirt. Der \ 
Depeſchenwechſel im telegraphiſchen Wege ließ er { Ai! 
die Verhandlungen in der Luxemburger Angelegen td) \ 
weitere Ausdehnung gewonnen haben. * 1 „% 


Löwenberg, 1. April. [Ehreugeſchenk. 
floſſenen Sonnabend wurden 2 hieſigen Füfilier. Bat 
des Könlgs⸗Grenadier⸗Negiments Nr. 7 die von wolle 
Hoheit der Kronprinzeſſin I rachtvo 68 
nenbänder feſerlichſt überreicht. Unſeres Wiſſens Me tape 
einzige Bataillon in der Armee, dem dieſe hohe dach 
Theil geworden. Außer dem Generalmajor v. Mir 

dem Regiment: Commandeur v. Boigts⸗Rheh aus 
waren noch mehrere Offiziere fenen e er. 
gimentsmuſit anwefend. Ein glänzendes Diner bei 


ER 
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Bürsten von Hohenzollern⸗Hechingen vereinigte das gene Freie Stadt Hamburg. 

m Corps, (Schl. Z.) Hamburg, 30. März. Der in Hamburg beſtehende Verein 
gl gdeburg, 20. März. Heute Nachmittag traf Ihre zur Förderung der Zwecke der Bielorſa⸗Natſonal⸗Invallden⸗ 
Matten Ne die Prinzeſſin Karl von Berlin bier ein und ſtiftung bat dem geſchäftsführenden Ausſchuſſe der Stiftung 
Ih ſofort dem biefigen Militärlazareth, in welchem fih die Summe von 45000 Thlr. überwieſen. Die „Hamb. Börſh. 
ns in lezten Kriege verwundete Soldaten befinden, einen theilt das von Gr. Kundl. Hoheit dem Kronprinzen an den 
Itech ab, worauf eine Beſichtigung des Domes erfolgte. Morfigenden des Vereins Herrn Schön gerichtete huldvolle 
den 7 Uhr kehrte die Prinzeſſin wieder nach Berlin zurück. Dankſagungsſchreiben mit, durch welches zur Anerkennung der 
Mältona, 28. März. In Schleswig find die Landwehr. Wirſamkeit des Vereins Herr Schön als Mitglied in das 
aumlungen überall in aller Ruhe abgehalten worden. Centralcomite der Victorla⸗National⸗Invalidenſtiftung beru⸗ 
Mitensburg kamen einige Eidesverweigerungen vor, auf ſen wird. 

ee be engel daß ‚re Dienſteinſte ung 9 18 Reuß iſche Fürſtenthümer. 

e n e. 1 N 9 2 i 
e Gaheikben waren“ Die Ginseng sah: dee ail. dan Der me denen dien Gen dee 
Wadi In dem Dorfe Hopttup Leifteten von 20 erſchienenen stattgefunden, Auf 25 Wunſch des Fürſten find alle öffent 
ersten und Sanbwebrmännern den Eid nur 50, am fol: lichen Feſtlichteiten unterblieben. Der Fürſt verzichtet auf 
A ſich de on. 100 bis 120 nur 12. Du er eig be: jede Beihilfe des Landes zu feiner und des fürſtlichen Hauſes 

AU die Zul den 5 von 0 ge 4 * 12 Unterhaltung und bringt damit dem Landes intereſſe beträcht⸗ 

Ae auchepende Abjtinmung und mande auch auf Bin fie Opfer. Ce ift ein Erlaß von Geidſtrafen dis 10 Abi 

uözumandern. Im wien a «ewig haben, er und Gefängnibfirafen bis zu 3 Wachen bewilligt worden. 

e Kürchſpielvögte den Hulpigungseid verweigert. Die neue Landes⸗Verfaſſung iſt veröffentlicht worden. Die 
Landesvertretung beſteht aus 12 Abgeordneten; 3 wählt der 
Fürſt, 2 die Rittergutsbefitzer, 3 die Städte und 4 die Land⸗ 

emeinden. Die Staatsdiener ſind verantwortlich und bedür⸗ 
en zur Annahme der als Landesvertreter Urlaub. 
Wahl als & Urlaub 
PBatrimonialgerichte werden aufgehoben und der Lehnsverband 
gelöſt. Für aan wird der Anklageprozeß mit Oeffent⸗ 
lichkeit und Mündlichkeit eingeführt. 
Großherzogthum Heſſen. 

Mainz, 27. März. Die Auszahlung der Entſchädigungs⸗ 

gelder für die in den Schußlinien der A nie im ver⸗ 
angenen Sommer gefällten Bäume if an die betreffenden Be⸗ 
ber in allen Gemeinden in dieſen Tagen erfolgt. 


unover, W. März. Von den nach Minden abgeführ⸗ 
dveranern iſt die Mehrzahl, 13 Perſonen, wieder in 
t 8 ae x anger . Würtemberg. 
r or a. D. 5 5 en 

5 G — beide 5 gerichtliches Berfabren, Stuttgart, 8. März. Der ſtändiſche Ausſchuß hat von 
don kolaffen wegen Verbreitung aufrühreriſcher Profla- der Staatsregierung die Vorlage des preußiſch⸗würtembergi⸗ 
en und gegen Ulrichs wegen Verleitung Militärpflich⸗ ſchen Bündnſßvertrages zur Genehmigung und nicht blos zur 

um Ungehorſam. Nur 4 Civilperſonen befinden. ſich Kenntnißnahme verlangt. + 
inden detinirt, ſämmtlich beſchuldigt, preußiſche 
Anale wörtlich oder thätlich beleidigt zu haben, — Die 17 
ö waste Stabteommandanten find mit voller Dienſteinnahme 


Oe ſtet tei ch 

Wien, 1. April. Der hieſige niederländiſche Geſaudte joll 
1 0 Fan re 5 N zwiſchen Holland und 
nim den z. d bier die Bei rankreich ſei noch nicht unterzeichnet. 8 

| 1 Funn ß Ka ae een 
ten . von denen etwa 100 den Berechtigungs⸗Schein et: in welchem um Wiedervereinigung des ungarischen Küſtenlandes 
f wude mit Ungarn gebeten wird. Andraſſy verſprach das Geſuch 
n 


furt a. M., 26. März. In den neuen Provinzen ſogleich zu überreichen, und verſicherke, die günfitge Entſchei⸗ 
wee Privalſchulen einer ſtrengeten Controle als bisher nr 23 Kaiſers ſei der Bitte bereits vorausgegangen; din⸗ 
an N. Es werden keine Inſtitutsvorſteher mehr com: nen wenigen Tagen werde die erwünſchte Verfügung zur öffen⸗ 
ie 


te 
irt di A A 5 N 
laben, un die nicht das vorſchriftsmäßige Examen beſtanden fichen Kenntniß gelangen. — Der ungariſche Landtag bat mit 
1 8 3 ſolche, die es noch nicht gemacht haben, werden zu deni — alert den Gefepentmurf über die gemein⸗ 
Mn erangezogen Auch alle Privatlehrer, die an Pri⸗ ſamen Angelegenheiten angenommen. In den nächſten Tagen 
wüſſen funziren, werden dieſen Beſtimmungen nachkom kommt das Heeresergänzungsgeſetz zur Berathung. ö 
Sta I; Peſth, 30. März. Durch kaiſerliche Entſchließung iſt das 
iR a urg a. M., 31. März. Nachdem ſchon 77575 im Inſtitut der Gendarmerie aufgehoben und die Obliegenheiten 
Aker b der Bundes⸗Liqudalionscommiſſion Mobiliar ver: 


deſſelben find den Landes⸗ und Municipalbehörden übertragen 
erg den war, das ſich einſt im Gebrauch des Reichs- worden. 
beast Erzberzogs Johann, befunden halte, wurde geftern Niederlande 
© weiteres Bundes mobiliar 6 Repoſitorien, 8 1 . 
A Deren n, Tintenſäſſer ꝛc.) verkauft. Gegenſtände von be: Luxemburg, 30. März. Es ſind hier zahlreiche Plakate 
seum geſchichtlichen Intereſſe ſollen in das germanische mit „Vive Napoleon“ und „Vive la france“ verbreitet wor⸗ 
nach Nürnberg kommen. den, welche zugleich zur Gewaltthat gegen Preußen auffordern 


var 


n 


\ 15 1 
und das hier garniſonirende, aus Naſſauern beſtehende Regi⸗ 


ment zur ae aufzureizen ſuchten. Es hat dies den 
Gouverneur General v. Brauchitſch zu ernſten Eröffnungen 
gegen die großherzoglichen Behörden veranlaßt. 

Haag, 1. April. Der „Staatscourant“ ſchreibt im nicht: 
amtlichen Theile: Wir werden Namens der Iugembugijchen 
Kanzlei erſucht, die Nachricht, es habe eine Abtretung des 
Großherzogthums ſtattgefunden, zu dementiren und hervorzu⸗ 

ben, daß von einer ſolchen Abtretung erſt die Rede ſein 
unte, nachdem die in dieſer Frage intereſſirten Großmächte 
ſich untereinander verſtändigt haben würden. 


Frankreich 


Paris, 28. März Der geſetzgebende Körper hat mit 132 
egen 92 Stimmen die Abſchaffung der körperlichen Schuld⸗ 
ft. beſchloſſen. — Die Bronccarbeiter, deren Arbeitseinſtellung 
glücklich beendet, erheben eine neue Beſchwerde. Die Model: 
arbeiter beanſpruchen für ihre Modelle als geiftiges Eigen: 
ihum Erfindungs⸗Patente, damit dieſe Modelle weder im 
Lande noch im Auslande nachgeahmt werden dürfen! — 
Geſtern Morgen ſah man die Reiterſtatue des Königs von 
Aan dem Marsfelde mit einem friſchen Lorbeerkranze 
geſchmückt. 
aris, 30. März. Der Prinz von Oranien und der 
Herzog von Leuchtenberg ſind in Paris angekommen. — Das 
neue Unterrichtsgeſetz iſt vom Senat mit großer Majorität 
angenommen worden. — Geſtern find im Hafen von Algier 
zwei Transportſchiffe, eins mit 589 und das andere mit 1030 
Oeſterreichern, aus Mexiko glücklich eingelaufen. Gleichzeitig 
traf in Oran ein Schiff mit 1891 Soldaten der Fremdenlegion 
ein. — 8 iſt eine franzöſiſche Dampffregatte mit 
650 für Cochinching beſtimmten Marineſoldaten und Matroſen 
eingetroffen. Daſſelbe Schiff hat 60 arabiſche Pferde gebracht, 
wovon 28 zum Geſchenk für den Taikun von Japan beftimmt 
find und 32 als Geſtütpferde in Saigun verwendet werden 


. 7 In Betreff des Paßcontrolweſens ſagt der „Moni⸗ 
teur“ 


a Für Fremde, die aue Ländern kommen, in denen 
Reciprocität mit Frankreich herrſcht, genügt zu einer Reife nach 
Paris ein Document, das die Identität der Perſon feititellt. 

Paris, 1. April. Heute bat die Eröffnung der Ausſtel⸗ 
lung ſtattgefunden. Nach dem Programm erſchienen der Kaiſer, 
die Kaiſerin und der kaiſerliche Prinz nebſt Gefolge am großen 
Eingangsthore und durchwanderten verſchiedene Theile des Ge⸗ 
bäudes und Parks. Der nicht reſervirte Theil des Gebäudes 
war den Ausſtellern, Abonnenten und ſolchen len welche 
20 N. circa 5 Thlr.) Eintrittsgeld zu bezahlen geneigt find, 
zur Verfügung geſtellt. 


5 Spanien . 
Madrid, 31. März. Die Cortes find geſtern durch den 
n Marſchall Narvaez eröffnet worden. Ue⸗ 
berall herrſcht vollkommene (?) Ruhe. 


ji Portugal. 

Der im ganzen Lande herrſchende Unwille gegen die von 
der Regierung vorgeſchlagenen und von den Kammern geneh⸗ 
migten neuen Steuern iſt am 27. März in Oporto in What. 
lichkeiten ausgeartet. Es mußte Militär einſchreiten, um die 
Ruhe wiederherzuſtellen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 29. März. Im Oberhauſe erklärte geſtern der 
Bremierminiſter Graf Derby, die engliſche Regierung habe es 
abgelehnt, der Pforte die Abtretung Candias anzurathen. 


TE EEE TEN, 


Ba 8 
f 


forte find in, 
eingezogen u. 
5 bieder in Saft g 


Graf Derby bezweifelte, daß die P 


daß auf fie Zwang ausgeübt werde. — In . 
letzten Tagen wieder feniſche Umtriebe vorgekommen 


geben Pace 4 5 1 als. 
gegen gſchaft entlaſſen worden ware 25 
bracht und geſtern erfolgten 15 weitere Berhaftunden, 
Folge der letzten Unruhen hat die Auswandern K 
Dimenfionen angenommen. So find in den le 
allein aus der Umgegend von Cork über — 5 — 
nach Nordamerika abgegatigen, In einem ſurchihg — 
iſt in der Mounts Bay unweit des Vorgebirges ij 1 
Buga N 


eine vermuthlich griechiſche mit Kaffee beladene 
tert und faſt ohne Spur verſchwunden. Nur einen, 

gelang es, ſich an's Land zu retten; die übrige Grunde 9 
ohngefähr 20 Perſonen, iſt mit dem Schiffe zu u) 
angen. i 0 
5 ben 30. März. Im Unterhauſe kam die ug 1 
liche Behandlung zur Sprache, welche die Juden — Stanle“ 
von der dortigen Regierung zu erdulden hätten. 2 in dite 


verhieß, die Verwendung der engliſchen Regierun 
Angelegenheit eintreten zu laſſen. — Der ehema 
neur von Jamaika Eyre, angeklagt wegen ungeſe 
urtheilung und Hinrichtung Gordons, iſt vom Fri 
ſreigeſprochen worden. 5 
London, J. April. Der Unterjtaatsjecretä anne. 
Lord Stanley, erklärte heute im Unterhaufe, er k mülbe J 
die luxemburger Verhandlungen nichts 1 ruſſſſch I 


r des Aeußte 


und ebenſowenig habe er üder einen Verkau 
Amerika an die Vereinigten Staaten elwas erfahren. 


Konſtantinopel, 29. März. een 
die von Frankreich, Oeſterreich und Rußland project 
be einer Collectionote, welche der Pforte die 
Fandias empfiehlt, nicht aufgegeben ſei, wei 
Beitritt zu derſelben verweigert habe, ſondern N giffe 
Frankreich und Rußland in dieſer Angelegenheit 
entſtanden ſeien. Frankreich habe nämlich für den Ja 
die Pforte Candia abtrete, eine gemeinjame 
ſämmtliche unmittelbare Territorien der Pforte 
an der Weigerung Rußlands. dieſe Garantie 3 
das Project einer gemeinſamen Collectivnote ge 
Omer Paſcha übernimmt den Oberbefehl in Epiru 
nien. Sein Hauptquartier wird in Prepeſa fein, 
türkiſche Flotte 10 neue Balaillone 1 wird. 

Konftantinopel, 1. April. Pie Pforte har I 
ſchläge über die Abtretung Candias, die ihr v Ruß % 
Frankreichs durch eine formulirte Note, von Seiten ten | 
eſterreiche, Preußens und Italien durch die ‚Bean pr 
zeln mündlich gemacht worden find, ganz entſchieden Wal 
— In Drama (Macedonien) hat ein heftiges und in = 
ein leichteres Erdbeben ſtattgefunden. 


Amerika 


Newport, 1. April. Dem Senat ift ein Vene N 
legt worden, durch welchen Rußland ſeine norbanl nen 
Beſitzungen gegen eine Entſchaͤdigung von 7 Million pal 
lars an die Vereinigten Staaten abtritt. Lebtene en, 4 
dadurch einen Gebiets zuwachs von 17500 Quadra meli 

Mexiko. Dem Vernehmen nach haben die en e 1 
den in ihrer Gewalt befindlichen Bruder des kaiſe get, 
nerals Miramen zum Tode verurtheilt und hingerich der 2 

Aus Mexiko wird gemeldet, daß in Veracruz 
lagerungszuſtand proklamirt iſt. 5 


die 1 


— 


ee r — TE 
n . n 7 un 5 N — 669 4 ae 11 N 5 * 0 Bi * 3 ; Kamen: RR 
URAN \ N 15 > g x J N 2 \ 95 
„Bekleidung und Ausrüſtung der Fußtruppen. ſelben als eiſerner Beſtand ohne Gewährung eines Conkin⸗ 
i ; “ mi jeftät gents überwieſen werden. — X. Die Kochgeſchirre werten 
Wie das „Mil, Wochenbl.“ mitiheilt, haben Se Majeſtät Aale n 5 ende n Be , 


U König miitels Cabincte⸗Ordre vom 16. v. M. in Betreff hne a 
Veränderungen der Bekleidung und Ausrüstung der Fuß- Patrontaſchen können Künftig jo angefertigt Dr 2 
kruppen Folgendes zu beſtimmen geruht: N die hinter», jetzt überragende Seite mit der oberen Fläche ab⸗ 5 


eme eee g. Span a wu fort. ſchneidet. 3 

0 irm abgerundet. Statt der Blätter am Aufſatze eine ; \ 

gala Scheibe. Cocarde kleiner als bisher. Gewicht des Vermiſchte Nachrichten. ö 3 

‚Seine etwa 6 Loth geringer als die frühere Probe. b. Feld⸗ — Die verſchiedenen Breitengrade, unter welchen die Städte 
Der Deckel erhält einen halben Zell mehr im Dürch⸗ London und Newyork liegen, bewirken, daß Telegramme, 


aller als die Kopſweite. Alle Einlagen, mit Ausnahme des die in London um 4 Uhr Nachmittags dem transatlämiſchen 
an achen utters, fallen fort. — U. Waffenrod. Niedriger, Kabel übergeben werden, in Newyerk ſchon um 12 Uhr Mit: 
ander, für die Garde ſchräg ausgeſchnittener, für die Linie tags bekannt find. 3 . 
ygtundeter Kragen von durchgehend farbigem Tuch, weitere — Der braſilianiſche Dampfer „Caxias“, welcher zwei Ba⸗ 
. el ale bieher und weiter unte rſchlagener Theil auf der taillone aus Buenosayres an Bord hatte, iſt auf der Fahrt 
9 Die Knöpfe auf der Aermelplatle des Brandenbur⸗ von Corrientes nach Roſario in die Luft geflogen und von 
biſchen Aufſchlages ſind ſo anzubringen, daß der oberſte und den 700 Mann, die er beförderte, ſollen 200 ertrunken oder 
die ee Knopf mit der Platte abſchneiden. Die Offiziere follen verletzt fein. — Am 21. Febr. wurde die öſterreichiſche Barke 
ragen des neuen Modells erſt gleichzeitig mit den bezug. „Amphitrite“ im Hafen von Buenos apres durch einen heftigen 
Regimentern in Tragung nehmen. — IM, Mantel, Sturm vom Ankergrunde losgeriſſen, auf felfigen Strand ge: 
dan ſelbe erhält einen hohen überfallenden Kragen, eine Taſche ſchleudert und ſehr übel zugerichtet. Ein liverpooler Schiff 


ER: 


sm 


Br 


baſtder Seite und Falten im Rückentheil, die von der dis. ging in jenem Sturme ganz zu Grunde. 

unden orm etwas abweichen. Die Farbe der Ktagenpatten 
5 in Un 3 ie die * Das 8 Chronik des Tages. 

% eroffiziere 5 g r g wi 
15 Borte auf — fra * var e PR 5 hreen en Se. Majeſtät der König haben r geruht, 
Daus einem meſſingenen Knopf an jeder Seite des Kragens. dem Hauptmann und Compagniechef. v. Tſchiſchwitz 95 — 
Wen Beinkleider. An Stelle der gefütterten Tuchboen 2 Oberihlei. Inf en. Nr 23 zur Anlegung des von „> 
be ten vom Jahre 1868 ab Tuchhoſen ohne Futter nebſt Unter: Sultans Majeſtät ihm verliehenen Meꝛſchidje⸗Ordens 851 
n Fußbekleidun Den Truppen wird geſtattet, Klaſſe, und dem Stabshorniſten Demuth vom 2. Schleſ. 
en der offenen ſchaftloſen Schuhe, unter Beibehalt der lang⸗ Ma Ar. 8 In ae He BAR 5 
15 iefel i . ö en⸗Altenburg Ho 3 
den tiefel, kurzſchäftige Stiefel nach der früher getrage⸗ ie des Be Sachſen⸗Erneſtiniſchen Hausordens Aller: 


en 

2 anfertigen zu laſſen. — VI. Torniſter. Der Holz. kreuze. 8 ; ; 
Ie im Tornister fällt fort. Er erhält eine Höhe von etwa  böbfihre Genehmigung zu ertheilen. 

95 Zoll im Lichten. Die Zahl der mitzuführenden Patronen 5 bild 

len unter 8259 der Spiegel und Hülſen, für die Gemei⸗ he⸗Jubi um. ehe 

3% ron 60 auf 80 Stück erhöht, für die Unteroffiziere auf Am 28. März feierten zu Groß⸗Tinz bei Liegnitz der 
Feldredueirt. Die Palronenbüchſen werden in, Taschen auf Paſtor Rogge und feine Ehefrau im Kreiſe zahlreicher Nah: 
6 den Seiten des Torniſters untergebracht. Die Büchfe für kommen die goldene Hochzeit und erhielten eine von Ihrer 

" Tornifervetbeile‘erhält ihren Paß in einer Tasche unter der Majeftät der Königin⸗Witlwe geſchentte Jubelbibel. Bei dem 

4 bitertlarbe Der Berſchluß des inneren Torniſters ge. Feſtzuge in die Kirche wurde das Jubelpaar von zwei Matra. 
Very dermittelft einer Klappe. — Es werden im ZToruifter nen geleitet, welche vor 51 Jahren der grünen Hochzeit als 
wit G 1 Paar Unterbofen, 1 Irinene Hofe, 1 Hemd, 1 Paar Brautjungfern beigewohnt halten. g 

N lappe iſen oder Nägel beſchlagene Stiefel oder Schuhe, Fuß⸗ 
denn oder 1 Paar Strümpfe, 1 Feldmütze, Nähzeug und ein 


RR erg lidmaterial, 1 Büchſe mir Klauenfeit, Zwieback, ve Mus den Erinnerungen eines 


2 
2 


—— — p ——— . .— 


tot, 


Al. keis und Salz auf 3 Tage in Beuteln, 1 Geſang buch, 
biber mit je 20 Batronen (in den Seitentaſchen), Polizei⸗Beamten. a 

iR Nadel mit den Reſervetheilen (unter der Torniſterklappe j,! —— 

Mon rohrreiniger. Nur von einzelnen Mannſchaften nach An⸗ FJiortſetzung. 


und ung d ef 5 0 ug. 

un er Corporalſchaftsführer werden getragen: 1 Putz⸗ | 

Be 

Erpacenstammerreiniger. Von den biöher im Torniſter zu ſend geweſen, daß es ihr unde bert u 

Spie finden Gegenständen fallen ganz fort: das Packet mit oder wie wenig durch die Unterſuchung ereits an 8 
Liga und Hülſen, Sohlen und Flee, die auf den Wagen gebracht worden ſei und indem er die Sache als unwich⸗ 

Schmi het werden, das Abrechnungsbuch, die Büchſe mit tig behandelte, konnte er fie veranlaſſen, fle ebenſo anzu 

ragen iat, das Verbindegeug, welches in der Hoſentaſche zu ſehen und auf dieſe Weiſe von ihr Alles erfahren, was er 

ki; Wa Fuchbandſchute die Ohrenklappen. II. Brot: zu wiſſen wünſchte. Nach einigen unwichtigen Fragen 

0 — Brotbeutsis zu ae e e tuin En fragte er fie in einem Tone und einer Weiſe, die berech⸗ 

Br. Innern e ine A - ‚pi N 

* ag n des Meſſers ꝛc. anzubringen. — VIII. Scans: e eher Vertrauen zu erwecken, als Mißtrauen wach 


% Die Wert 
tr 5 erte werden nicht mehr von den Mannſchaften 0 ährend Sie in M . 
Amin ſendern am Patrenenwagen 7 0 „Sie gaben an, daß, während Sie in Mr. Smith's 
utliche Truppen, r uß — 5 Zimmer waren, das Licht auf dem Tiſche in der Mitte EN 


Abtruppen, follen Feldflaſchen beihafit und ten: des Zimmers ſtand?“ 


rg 
5 0 5 3 r ei Leb t ine nen den, Ken⸗ 
"Wurde ber Eonbfänant der Zoflefürent, der wie den S Kiefer Sa - en he de 


Sie es nennen mögen, während Sie dort ſtanden, ein oder 
zwei Mal geöffnet?“ 

Eine Pauſe, keine Antwort. 

„Ich will es in Ihr Gedächtniß zurückrufen; nachdem 
Mr. Smith die Medicin aus dem Cloſet genommen, machte 
er die Thür zu oder blieb ſie offen?“ 

„Er machte ſie zu.“ 

„Dann wurde es alſo noch einmal geöffnet, um die Fla⸗ 
N hinzuſtellen, nicht wahr?“ 

a 2 


[2 2 
„Erinnern Sie ſich, wie lange es das letzte Mal eſſen 
ſtand?“ 

„Nicht über eine Minute.“ 

„Wenn die Thür offen ſteht, ſo iſt ſie genau zwiſchen 
dem Licht und dem Fenſter, nicht wahr?“ 

„Natürlich.“ 

„Ich vergaß, ob Sie ſagten, das Cloſet wäre an der 


rechten oder linken Seite des Fenſters?“ 


„Der linken.“ 
„Macht die Thür des Cloſets, wenn fie geöffnet wird, 


irgend welches Geräuſch?“ 


jemals 
e 


„Nein, gar nicht.“ 

„Sind Sie deſſen ganz gewiß; haben Sie das Cloſet 
800 geöffnet, oder nur geſehen, wenn Mr. Smith 
ete?“ 

„Ich habe es niemals ſelbſt geöffnet.“ 

„Haben Sie niemals den Schlüſſel zu demſelben anf- 
bewahrt?“ 

„Niemals.“ 

„Wer that dies?“ 

„Jederzeit Mr. Smith.“ 

In dieſem Augenblick wandte die Zeugin zufälliger Weiſe 
ihre Augen nach der Stelle, wo der 2 ſtand, und 
war der Eindruck, den er auf ſie machte, wie ein electri⸗ 
ſcher ur Ein kalter Schweiß ſtand auf feiner Stirn 
und fein Gefiät hatte alle feine Farbe verloren; er ſah 
wie ein lebendes Bild des Todes aus. Sobald ſie ihn 
ſah, ſchrie ſie auf und fiel in Ohnmacht. ö 

Die Folgewichtigkeit ihrer Antworten wurde ihr plötzlich 
klar. Sie war ſo gänzlich durch die Art des Advokaten 
getäuſcht, bei der geringen Wichtigkeit, die er ihren Aus⸗ 
ſagen beizulegen ſchien, daß ſie von einer Frage zur an⸗ 
dern weiter geführt wurde, bis er Alles wußte, was er zu 
wiſſen wünſchte. Während der durch ihr Unwohlſein ver⸗ 
anlaßten Pauſe verließ der Staatsanwalt den Gerichtsſaal. 

Es war zwiſchen 4 und 5 Uhr, als der Präfident die 
Sitzung wieder eröffnete, der Gefangene ſeinen Platz an 
der Barre und die Haushälterin den ihrigen auf der Zeu- 
genbank wieder einnahm; der Hof war in der Zwiſchen⸗ 
zeit gefüllt geblieben, indem Keiner der Zuhörer feinen 
Platz verlaſſen wollte, aus Furcht, ihn durch ſeine Abwe⸗ 


ſenheit gänzlich einzubüßen. 


Der Rath für das Kreuzverhör, wandte ſich an die 


n: 
„Ich habe wenig Fragen mehr an Sie zu richten; aber 
ſehen Sie ſich vor, dieſelben wahr zu beantworten; denn 


52 a.“ 

„Wem gehört er?“ 

„Mr. Smith.“ 

„Wann haben Sie ihn zuletzt geſehen?“ 

„In der Nacht von Mr. Thompſon's Tode.“ Ge⸗ 

In dieſem Augenblick betrat der Staatsanwalt den u 
richtsſaal und ließ auf einem Theebrett eine Uhr, Ane 
Geldſäce, eine Juwelenſchachtel, ein Taſchenduch und en 
Flaſche von derſelben Manufactur, als der Stöpſel, m 
auf einen Tiſch geſtellt, ſo daß der Gefangene un 
Zeugin es ſehen konnten; von dieſem Augenblick blieb e 
feinem der vielen Anweſenden der geringfie Zweifel ul 
die Schuld des Gefangenen. of 

Ein Paar Worte bringen meine Erzählung zum Sch f 
Das Haus, wo der Mord ſtattgefunden hatte, war fa 
zwei deutſche Meilen entfernt. ; Clo⸗ 

Der Staatsanwalt, ſobald das Vorhandenſein des 1. 
ſeis und feine Lage durch das Kreuzverhör der Hauen 
terin entdeckt worden war, ſetzte ſich zu Pferde, von per 
Conſtablern begleitet, und nachdem fie einen Theil ich 
Wand des Hauſes lien entdeckten fie dieſen ee 
tigen Berfied. Ihre Mühe des Suchens wurde beloht 5 
das ganze Eigenthum Mr. Thompſon's, beſtehend in 15 5 
reren Tauſend Dollars an Werth, wurde dort getan 1 
und um auch nicht den geringſten Zweifel beſtehen mi 
fen, wurde das Fläſchchen 
einer erklärten, daſſelbe Gift enthielt, durch welch Das 
unglückliche Thompſon feinen Tod gefunden hatte. 2 
Reſultat war erſichtlich. Bir, ein 

Der Fall ift vielleicht einzig in feiner Art, indem Tr 
des Mordes angeklagter Mann, den der Richter und 1 
Geſchworenen wegen mangelnder Beweiſe freiſprechen Kin 
len, darauf befteht, eine Zeugin vorzuladen, um feine — 
ſchuld zu beweiſen, und darch die Ausſage derſelben 3 a 
gin überführt und hingerichtet wird. i 5 


2. Der Hut des Mörders. 


„Hülfe! Mord! Hälfe!“ orf. 

Wenn Du ſolche Rufe in der Mitte der Nacht hach. 
jo wirft Du unfehlbar zu Hülfe eilen. Das that ich a. 
Als ich mich dem Hauſe näherte, von welchem der 
ertönte, ſah ich ein Frauenzimmer in ihrer Nachtlle — 
am sFenfter des Sprechzimmers ſtehen, die immer 


Hülfe!“ ſchrie. 
„Was giebt's denn?“ fragte ich. 
„O, kommen Sie ſchnell; ich bin gewiß, 


Mord verübt wird.“ 


daß hier ir 


die Th ermorben.“ 
„Was meinen Sie denn, wer thut Ihnen etwas? 


höre noch ihr Stöhnen. Horch! Hören 8 


1 


einem Kork geſchloſſen, W Das Theebrett wurd 


unden, was, wie die s der 


7 müffen Sie mich einlaſſen. Oeffnen Sie fan! 
e Kl 


N 


m Haufe, kletterte an der Waſſerröhre in die 


der war gls, babes 
Me ſchien — und zu 


und zu plaudern. Die Haus⸗ 
ſtark, um ſie leicht erbrechen 
deshalb das eiſerne Gitter vor 
öbe, ich 
N jetzt nicht, wie ich es möglich machte, erreichte das 
5 er und mit Hülfe des Frauenzimmers, die mich an 
Rockkragen faßte, kam ich in's Zimmer. 
„Run, junges Frauenzimmer, was giebt's?“ 


können; ich überſtieg 


| A! Jemand ermordet meine Herrin eine Treppe 


deiner Herrin 


eine 


fen 
% 


x 


„Wie wiſſen Sie das?“ 
„Ich hörte fle in das hintere Sprechzimmer durch's 
er einbrechen und die Treppe hinauf gehen. Ich 
Ötete mich, Geräuſch zu machen, ich hörte, wie fie in 
0 Zimmer gingen; ich hörte, wie man fie 
lug, wie fie ſchrie und dann ſtöhnte. O, es iſt ſchreck⸗ 
» Wir werden Alle ermordet werden.“ 
„Nun, fein Sie file. Welchen Weg muß ich gehen?" 
N Ich werde die Thür leiſe öffnen. Können Sie Ihren 
9 dinauffinden?“ 
1 Ich kroch vorſichtig die Treppe hinauf und wurde bei 
ſolen ſchwachen Lichte, das durch eine nur angelehnte Thür 
derte nach dem Schauplatz der Handlung geführt. Ich 
e ein Geräuſch von Schlüffeln und Durcheinanderwer⸗ 
von Gegenſtänden, als ich mich der Thür näherte, und 
katzen 8 hervor, um auf einen Kampf 
e ein. 
i jet wußte ich noch nicht, mit wie vielen Böſewich⸗ 
ich Em bekommen würde, aber als ich leiſe die 
ae Thür mit meiner linken Hand weiter öffnete und 
Eine ab, bemerkte ich dei dem Lichte einer Laterne, die 
er von ihnen hielt, um ein Schreibpult zu durchſuchen, 
wages drei waren. Die beiden anderen ſtanden Schild⸗ 
der gg — der Eine bei der alten Dame, die im Bett lag, 
ich Andere mit ſeinem Rücken gegen die Thür, durch welche 
M getreten war. 
Horten Erſcheinen kam natürlich ganz unerwartet und 
welk, Ne in der begonnenen Plünderung. Der Burſche, 
al die Laterne hielt, bemerkte mich zuerſt, als er ſich 
aa umdrehte und das Licht auf mein Geſicht fiel, 
„in ich den Kopf hineinſteckte. 
Ain Polizeimann, beim TI!” 


1 (Fortſetzung folgt.) 


Gewerbe Verein. 


A on Hirſchberg, den 3. April 1867. 
> . . 
Tod Der, Price . Sitzung des Gewerbevereins 


Aber Sanbpeetshuuigen. Yahrlbe wer bel ben Srnungd: 
dwerfäburichen. Dafjelbe war be nnungd: 
55 tüher:t Zeiten, welche das Wandern unbedingt 155 


0 gleichzeitigen Arbeitsmangel und den niedrigen 
i Ke Sichleder ih ader one den Tage 


Men, die Jedem, der arbeiten wi 


haben 
wieſen; 


x Pnfäpen auch Arben gewähren, eine Schande. Als Mittel 


| 1 i und zu gewähren. Diele Hauptgrundzüge wurden vom 


Vortragenden ſowohl, als in der nachfolgenden Debatte auch 
von vielen Andern eingehend beſprochen und erläutert. Tüch⸗ 
tige Ausbildung während der Lehrzeit, welche leider vielfach 
vermißt wird, wurde noch beſonders gewünſcht. 
Im weitern Verlaufe der Verhandlungen beantwortete Here 
abrikbeſitzer Schmidt die ſchon vor längerer Zeit geſtellte 
Stage: Wie räuchert mau Fleiſch ohne Rauch? ſehr eingehend, 
wobei er die Hauptreſultate zog, daß ſich hierzu Holzeſſig oder 
aufgelöſter Ruß, der mit Salz vermiſcht wird, empfehle. 
ie in Ausſicht zu nehmenden Sommer⸗Excurſionen des 
Vereins ſollen noch weiteren Beſprechungen unterliegen. 


Hirſchberg, den 4. April 1867. 
Dem kunſtſinnigen Publikum unferer Stadt, wie der Um⸗ 
egend, wird Mitkwoch den 10, April c., Abends 7 Uhr, im 
rnold'ſchen Concert⸗Salon abermals durch Mitglieder der 
ütſtlichen Hofkapelle aus Löwenberg ein hoher Genuß ger 
oten werden. Dieſelden werden, unter Mitwirkang der 
Kammerſängerin Katharine Lorch, des Oboe⸗Virtuoſen Hrn. 
Bayer aus Prag und des Horniſten Herrn Klo 4 ein Con: 
cert zur Ausführung bringen, auf das wir nach Anlage des 
und heute vorliegenden ausgewählten Programms um jo 
mehr uns aufmerkſam zu machen erlauber, als Fräulein Lorch 
als Sängerin in mehreren Piecen brilliren wird. E. 
Hirſchberg, den 4. April 1867. 
Den Lehrern des Kreiſes und den Freunden geiſtlicher Muſik 
überhaupt dürfte es nicht unangenehm fein, zu erfahren, daß 
die Herren: Muſikdfrektor Organift Tſchirch und Kantor 
Bormann ſich vereinigt haben, am Gründonnerſtage in 
unſerer ev. Gnadenkirche ein Orgel⸗ und Geſaugscon⸗ 
cert zu geben und zwar zum Beſten der Lehrerwittwen bei⸗ 
der Confeſſionen. Hoffentlich werden die Herren Lehrer recht 
zahlreich Aufführungen unterſtützen und nicht nur an der 
Generalprobe, welche am Concerttage ſelbſt ſtattfinden fol, 
ſondern auch, ſoweit es die Verhältniſſe geſtatten, an der laß 
ten Probe im Bormann'ſchen Geſangvere in, Mittwoch, den 
10. d. M. Abends 7¼ Uhr, im „Heinen Schützenſaale“ (drei 
1 Theil nehmen. Ein Weiteres werden die Annoncen 
agen. 


Markliſſa, den 2. April 1867, 

Geſtern wurde hieſigen Muſikfreunden ein hoher Kunftgenu 
eboten. Die Herren Klotz und Genoſſen, teller 5 
fürtlichen Hofkapelle zu Löwenberg, hatten es nicht verſchmäht, 
einer an fie gerichteten Bitte, auch bier eine Solre für Horn⸗ 
Quartett und Quintett zu veranftalten, freundlichſt Gehör zu 


eben. 

> Ueber die Kunſtproduktlonen dieſer Virtuoſen Speziell zu ber 
richten und zu urtheilen, hält Referent für are da bie: 
18 


ſe ja allenthalben ſchon von der Kritik mit Ruhm gekrönt 
worden find, Auch bier wurden die den ſüßen Tönen mit ge⸗ 
ſpannter Aufmerkſamkeit Lauſchenden durch die bis in die 
einften Detaills in e Vollendung zu Gehör ge⸗ 
brachten Vorträge zu lauten Beifallsbezeigungen. — * 
Dank den Meiftern, die in liebenswürdiger Anſpruchsloſig⸗ 
kelt es nicht ihrer Würde für unangemeſſen erachten, Muſik⸗ 
freunden auch in weniger bedeutſamen Orten den Tempel der 
. au ee und Gelegenheit zu bieten, in deſſen Hallen 
nzutreten ; 
Möge Niemand die Möglichkeit, ſich einen ſolchen Hoch⸗ 
22 f gegen nur geringe Auslagen zu verſchoffen, unbenußt 
an ſich vorüber geben laſſen. 


7 7 
| 
| 


n 


kannt. H. G. 


ER N a! 


Berſpätet. 


Schönau. Am Sonntag den 24. März c. veranſtaltete 

err Kantor Karvetzky aus Probſthayn Tan Beſten der 

alional⸗ Invalldenſiſftung im Saale der Brauerei zu Alt: 
Schönau ein Concert, deſſen reichhaltiges Programm ein ia 
jeder Beziehung gut gewähltes zu nennen war. Die vorzügli⸗ 
chen Leiſtungen ſeines aus 40 Perſonen beſtehenden Männer⸗ 
Geſangvereins, ſowie der ſehr tüchtigen Muſikkapelle ernteten 
den wohlverdieuteſten Beifall des zahlreich veiſammelten Audi⸗ 
toriums. Sämmtliche Piecen wurden mit größter Präciſion 
vorgetragen. U. a. kamen zur e Das Soldaten⸗ 
leben am Wachtfeuer“ von Otto, ſowie die beiden Duverturen 
zu: „Der Liebestrank“ und „Der Calif von Bagdad“. Be⸗ 
jonderen Beifall in noch ver von Herrn Kantor Kardetzky 
componirte „Probſthzyner Spisberg: Polka“. Schließlich ri: 
ten wir an den wackeren Herrn Dirigenten die Bitte, uns 
in nicht zu ferner Zeit wieder mit einem derartigen muſikali⸗ 
ſchen Genuß erfreuen zu wollen. Ein Muſikfreund. 


as unfere Gefundheit erhält und im 
Fall der Unterbrechung wieder herſtellt, 
das iſt unſer größter Schatz. 


3756. Daß zur Erhaltung des körperlichen Wohlſeins nur 
Hellnahrungsmittel geeignet ſeien, iſt ſelbſtverſtändlich; ſollen 
wir aber unter dieſen diejenigen nennen, die in erſter Reibe 
auzuftelen, ge wählen wir die, welche vom Publikum erprobt, 
von Königlichen Hetlanſtalten als heilſam documemirt, von 


Fürſten als vorzüglich anerkannt, von Fakultäten als wohl⸗ 


ihätige Erfindungen bezeichnet und burch goldene und flberne 
reismedaillen brevetirt find, Dieſe Kriterien finden ſich ver⸗ 
eint in den Hoffſchen Malzfabrikaten, und da ſich die Erpro⸗ 


bungen Seitens des Publikums täglich von Neuem erweiſen, 


entlichkeit treten, — „Herrn Hoflieferanten Zohann Hoff 
in Berlin, Neue Wilpelmsftraße I. Wittenberge, 12, Jan. 
1867. Ich gebrauche Ihr ſchönes Fabrikat ſeit einigen Wo⸗ 
chen, weil Uebelteit, Appetitloſigkeit und Verſchleimung mich 


8 laſſen wir dieſelben in den folgenden Mittheilungen ig die 


gar ſehr plagten und es ſcheint wirklich, daß biefe Uebel, wenn 
auch nicht ganz gehoben, doch allmälig nachlaſſen u. ſ. w. 


Möller, Gütererpebitions⸗Aſſiſtent.“ — „Duſina bei Go⸗ 
ſiyn (Poſen), 13. Jan. 1867. Ich kann Ibnen dle freuvige 
Mittheilung machen, vaß durch Ihr vortteffliches Malzbier 

us Ihrer Niederlage vom Konditor Dietz in Poſen) mein 
ehr kranker ſiebenjähriger Sohn nachdem andere Hülfe frucht⸗ 


ſlos geblieben, ſchon nach Gebrauch von wenigen Flaſchen wie 


der hergeſtellt worden, das er wegen des guten Geſchmacks ſehr 
gern getrunken hat u. |. w. L. Danuielewskt.“ — „Lü⸗ 
neburg, 14. Jan. 1867. Ibte Chokolade und Bruſtmalz⸗ 
bonbons find ganz vorzüglich, und werden immer mehr aner⸗ 
G den n — 8 5 Jan. 1867. 
Nachdem ich bereits feit längerer Zeit an ſchwacher Verdauung 
und Appetitlosigkeit gelitten, machte ich einen Verſuch mit Ih: 
rem Malzertraft, wovon ich eine größere Partie mit gutem 
Erfolge verbraucht habe. Jetzt iſt mir dieſes Bier faſt unent⸗ 
vehrlich geworden. Adolph Flade.“ Fortgeſetzte Beſtellur⸗ 
n auf Hoff ſches Malzextrakt⸗ Geſundheitsbier, Malzgeſund⸗ 
eilschokolade und Cokoladenpulver, Bruſtmalzbonbons und 
uftmaljzuder haben wir von ſehr hohen Persönlichkeiten zu 
Rotiren. bon die einfache Wiererbeſtellung genügt, um die 
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(Nebſt drei Beilagen.) 


ie EEE 


— 


Vorzüglichteit der Fabrteate ins Licht zu ſtellen. Wir füt 
daher an: Herrn Lg Fr Baurath 171% * 
triebs Direktor am Bahnhof Freiburg (9. Januar 1 ein F: 
Graf Reventlow in Stengen bei Bargteheide in Ho 1 5 
50 Januar 1867), Baronin von Pelet Narboune 7 
olanowice (15. Januar 1867), Herr Landrath von mar 
beuge, Ritter :c. in Deutſch⸗Wette, Kreis Neiſſe (15. Jann 
1867), und noch viele Andere. — Die Konſumtion det, Sen b 
—— Malzheilnahrungsmittel (Malz xtrakt Geſundbeits als: "F 
alzgeſandheitschokolade, Malzchokolader pulver, Bru — 
bonbons und Bruſtmalzzucker) iſt ſo groß, daß die Anſp 5 
nung aller Kräfte erforderlich iſt, um dem Bedünfniß zu g 
mügen. Vor Fälſchung wird gewarnt! 


Von den weltberühmten patentirten und von Kalſern unt | 
Königen anerkannten Johann Hoff’ihen aaa ee 
Malzextrakt⸗Geſundheitsbier, Ma eee 

1 Tab l 


Chokolade, Malz⸗Geſundheits-Chokaladen⸗ 
Bruſtmalz Zucker, Bruſtmalz⸗ Bonbons c., 
Carl Vogt in Hirſchberg ⸗ 
Guder in reiten erg. f 


ſtets Lager. 


Ed. Neumaun in Gre 


Familien Angelegenheiten 


Todes Anzeigen 


3797. Heut früh gegen 7 Uhr vollendete ein ſanfter dos 
nach längeren Leiden das irbiſche Daſem des Kond 
Herrn Friedrich Wilhelm Ritter hlerſelbſt. Er uus 
17 Jahre als Gerwalter der Kirchkaſſe dem Vorſteher : Ko 1 \ 
der evangeliihen Kirche an. Sein ehrenhafter, yes en 
rakter und ſeine Amtstreue ſichern ihm in der emeinde e 
dankbares und ehrenvolles Gedächtniß. 
Schmiedeberg, den 3. April 1867. nor 1 
Der evangeliſche Kirchenvorstand und Gemein?! 
irchenrath. 


Todes Anzeige. VE 

Den 31. März c, Nachts 12 Uhr, verſchied uniert 
theure Mutter, Schwieger und Großmutter, die wei. 
Frau Marie Roſine Menzel, binterl. Witte er 
weil. Joh. Gottfr. Menzel, geweſ. Freigutsbeſth | 
een in dem Alter von 84 Jahren und 5 Ka ik 1 


was tbeilnehmenden Freunden und Bekannten bie 

ergeben i 
Spiller, den 4. April 1867. 
20. 


392 Die trauernden Hinterbliebenen‘ 


3923. Todes Anzeige. 


anzeigen: 


3 


ben 
Nach längerem Krankſein verſchied ſanft und Gott erge ter 
eute früh gegen 7 Uhr zu einem deſſern Leben u 7 
em 9 


jater, Bruder, a und Großvater, der Cond 
Kirchenvorſteher Fr. Wilh. Ritter bierſelbſt, in 
Alter von 60 Jahren 14 Tagen. taunten 
1 eig 15 Anzeige feinen vielen Bekam 
un eunden in und Ferne 7 
die Hinterbliebenen -. 
Schmiedeberg, den 3. April 1867. 3923. 


15 5 

3. Heute Nacht ½1 Uhr verſchied unſer 9 70 kleiner 
Gee in Folge von Jahnkrämpfen im Alter von 11% Mo: 
Mpeg, was wir ſtatt b ME Meldung biermit tiefbetrübt 
igen. Grunau, den 4. April 1 
errmann uttikal, Gerichtsſchreiber. 


| OR 0 arie ÜUttikal geb. Glogner. 


ae N a 
Fra unſerer theuern, unvergeßlichen Mutter, 
au Johanne Friederike Loniſe Dreßler 


geb. Friedrich, 
geboren den 24. 3 uli 1808, 
geſtorben den 16. Februar 1867 in Hirſchberg. 
Von ihren Kindern. 


Schon der Wochen viele find entſchwunden, 
Seit die Trauerkunde zu uns dran 
aß die Mutter, die uns treu verbunden 
Zu der gindesliebe wärmſtem Dank, 
Deren Nähe schmerzlich wir vermiſſen, 
Uns durch einen ſchnellen Tod entriſſen. 


Mutterliebe ließ in ſpäten Tagen 
Noch Dich fortziehn aus 8 Kreis, 
Sade für den jüngſten Sohn zu e 
Seinen 9 ihren ihm mit 80 55 — 
Nut tertreue übten bis an's Ende 
eine lieben, uns ſo theuern Hände 


Da Datum füllet Trauer unfre Herzen, 
daß Du nicht mehr auf der Erde Peli, 
15 glaubend, daß Du, frei von Schmerzen, 


mmelsfreuden mit dem Vater theilſt, 
d von dort Dich nimmer ſehnſt zurück, 
Heben aufwärts wir den feuchten Blick. 


Do Mö . immelsfeligteit Dich Tohnen 
ort lles, was Du uns gethan! 
ünglich wird im Herzen wohnen 
ein Bild, und auf der Lebensbahn 
15 ein Leitſtern fein aus reinen Höhen, 


N is uns wird dereinſt ein Wiederſeh'n! 
2 f ſeh' 


Blumenkranz 


zu Oppau todt 1 Freundes, des 


See Emanuel Emler, 


Re n Müllers und N N 
lorian Emler zu O 
lühenden Alter von 17% 8 3 Monaten. 


O — —— 
55 nel an dem Grabe, 


dm 
Erben ii den in dem 


De droben, 


N 1 0 t wohnt' ein guter 
ſonſt des Aa Blick. 


a ehr ſuchte 


uf das Grab unſeres am 23. März 1867 auf ben Feldern 


Erf. Beilage zu Nr. 28 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


6. April 1867. 


Aus treuer Freunde trautem Jugendkreiſe 

Biſt Du entfloh'n, Du freuſt Dich ii mehr mit, 
Wenn Ku wir vereint auf ſchöne Weiſe 
So fröhlich waren, und Dein uß betritt 
Die Schwelle nimmer, wo die Freunde wohnen, 
Du biſt nicht mehr — und unſer Freundesberz, 
Es kann nicht folgen Dir, zu goldnen Thronen 
Stiegſt ſchnell Du auf und eilteſt himmelwärts. 


Auf ſtiller Flur, getrennt von all' den Lieben, 
So einſam — ohne Hülfe — ſo allein 

Tratſt Du den Weg an nach den Höhen drüben, 
Du wollteſt gern bald in der Heimath ſein; 

Da winkt Dir Gott aus jenen Himmelszelten, 
Die über Dir ſo lieblich ausgeſpannt, 

Ohn Lebewohl ging's auf zu beſſern Welten, 
Du haſt Dich ſchnell der Heimath zugewandt. 


Schlaf ſanft und gut in Deiner ſtillen Kammer, 
Dich ſtört nicht 12 5 die Welt, die oben ſtürmt, 
Und wenn auch ſchallt um's Grab der tiefe Jammer 
Und über uns manch Wetter wild ai thürmt, 


Du ſchläfſt gan) ſtill — Du läßt 72 weden, 
Bis eat wir finden Dich in fel’ge 

Nicht lang' wird Dich der ſtille in a 

Bald kommt der Tag, wo ew'ges Wiederſeh n! 


Oppau, den 27. März 1867. 


Einige Freunde und Freundinnen 
des Verſtorbenen. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
(vom 7. bis 13. April 1867). 


Am Sountage Judica: 


Communfon: Herr Paſtor prim. Hen 


Nachmittagspredigt: Herr Super. Wer b. * n = im 


Dienſtag nach Judica: 
Faſtenpredigt: Herr Subdiakonus F inſter. 


Getraut. 


Landeshut. D. 28. März. Hr. Joſeph Salzmann, ee 
nom und Getreidehändler hier, mit Wittfrau Marie Anders, 
geb. Schönfeld. 

Goldberg. 


D. 17. 5 Carl Werner, mit un 
Carol. W — Muſikus Osw. Klemens, mit Igfr. Alwine 
Scholz. — D. 19. Hr. Eenſt Leitritz, Lehrer, mit Igfr. Marie 


Röhrich. 
oberröhrsdorf. D. 1. April. ſ. Carl 5 
Wilh. Suffrian aus Hannover, Magin glos in der Kgl. 

Spinnfabrik zu Erdmannsdorf, mit Igfr. Hedwig Wilhelmine 


Auguſte Jenſchke. 
Geboren. 


irfhberg. D. 7. 12 Frau Bleicharb. Krauſe e. 2 
Palin e a 90 25 Papiermacher Gläſer e. 55 
ol 


— il 1 eb nmeiſte 2 
8.25 dart ria er Louſſe. — ale 5 Schnei⸗ 


con e. m“ Ida Flora Selma. — 1 a "le 
mann e. 5 Clara Anna Veronica. — Er g 


Sate pris. und 8 


bahn» Büreau » Diätarius Borrmann e. A5 Auna Helene, — 
Frau 1 Brunnecker e. S., Aug. Wilh. 
a berg. D. 11. Febr. Frau Fabrik⸗Director Krieg e. S., 


ann D. 16. März. Fr. Gärtner . e. T., Henr. 
Charl. — D. 22. Frau Häus er Pätzold Friedr. ilh. 
Schwarzbach. D. 16. März. Frau Inw. Heidrich e. S., 


einrich Herman 
b D. 17. März. Frau Inw. Hain e. T., Jo⸗ 

ne E 
Warmbrunn. D. 23. Seht, Frau Haus: und Buchdruk⸗ 
1 Beholtz e. * a Reinh. Otto 

Heriſchdorf. 1. März. Frau Hatsbef N e. au 
Anna Paul. n — Frau Maurergef, Ziegert e. T., Paul. 
Marie Auguſte. 

1 55 11. März, Frau Schuhmacher Kallinich 
bier e. S. — D. 13. Frau Fubrſtbechler Aſſer zu 5 Zieder 
e. T. — Frau Babu Eisler 1 3 e. 

Inw. Hoffmann zu Leppersdorf e. g des Fossil 
vater Gutſche bier e. ©. — D. 10 Se Frau . Rösler 
zu Leppersdorf e. T. — Frau Häusler Schubert in ler er 4 
u? e. T. — 11 20. — des 88 ehülfen Winkler hier 
— D. 24. Frau Hausbeſ. Scholz hier e. T. — D. 25. 
Ga Hutmagermitr. Gendelmeier hier 5 en r. 5 I 
mermann Brendel zu Hartmannsdorf e. 
Häusler Gläſer zu N. + Zieder e. T. — Fr 209. Fan Häusler 
Springer zu Vogelsdorf e. S., todtgeboren. — D. 30. Frau 
Schmiedemſtr. K Als fe zu German e e. S. — Frau Zwirn⸗ 
Be 4 bir ier e. T. D. 2. April. Frau Schuhm. 
etter bier e. 
older D. 5 Jan. Fr. Schäfer 8 in Wolfs⸗ 
dorf e. T., Anna Maria Carol. — D. 1 r. Frau A 
macher Müller e. S., Max Richard fate — D. 14. Frau 
Tuchm. Kirchner e. L, Bertha Aug. Louiſe Agnes. — * 20. 


Fran Bäcker Grund e. S., Paul Hugo Albert. — D. 1 
rau Tagearb. Röſſel e. S., ge, 1 — Frau Lag 
iebelt in Neudorf e. T., Alwine P nna, — 


järtner D. 
9 12 75 Gutsbeſ. Hiller in Wolfedorf v 15 Bertha Clara 

— D. 15 Schuhm. Seidel e. S., Johann Paul 
1 Schäfer PR aus e 


ogt e. T., Anna N ugu te. 

4 Geſtor ben. 
irſchberg. D. 29, Mär * sel nes Hedw., T. des 
Haden. 8 Hain, 9 M. 1 1 5 T. — 5.20 au Gewerk⸗ 


Bang: Base A5 Joſepta Baue, geb. Ober, in Hartau, 
Eenſt Emil ana S. des Hausbeſitzer 

ar N Waldbänſenl, 8 M. 20 T. — D. 31. Hr. Frie⸗ 
. Scholz, Töpfermitr., 67 5 M. — D., 1. April, 
ar 2 Stebenſchub, Ehefr. des Tagearb. Menzel, 
Carl Emil Robert, S. des Eiſenbahnarbeiter 


1. April. Frau 1 5 2 geb. Thäsler, 

aber des Allgem. Ehren⸗ 

chens 4 Ritters des eg rordens IV, Klaſſe, Herrn 
Scholz, 7 11 M. 1 


iſchdorf. D. 26. März. Chriſt. Friedr. geb. S 

8 195 e 3% De, Ca, ar 44 J. 92 
feber Men er 
Bay: D. 24. 


u des 
Adee D. 50 0 1 Marie Paul., T. des F 
rau Roſine From 
erg, geb. Klein, aus e. d 94 Nur g En . 


* 


8 ur 
10 D. 1 
Sie; des Schullehrer emer,, ‚m 
Ad 
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Janz an, Saite 0 hiaterl. T. des geweſ. Harsbeſ. . „ 


9220 b 1, Ar K i T. des Inw. u. 2. * 
605 Hielſcher, 1 en b. 
25 03 A 


83 se a cr Ne, 38 L 

rich, rau De reigärtner 

1 1 Ri Ir. 0 Wwe. des Sauter Nenne, 
geb. DU 


4M5 T 


53.4 b 
des hut. D we. Car A fee ger. 
, FR. 5 erde Erneſt Paul. * 
3 Jeniſch ju Leppe % 110 nn 9 
Heinr. Sein 1 10 K 
ur T. 


Sie, IM. 25 
Conditor u. ge d. 
Loui Bin T. des * 19.3 
= er, € danch bend. aus T 
1. 05 Carl sun ieh Benedict, u gl, 
Mehl u. Aft — bier, 4 6 M. — Got 12 nl. 


— 


93 K 0 "ee a 
3 it zu N.⸗Zleder, 9 1. 8 
7 — Ar. gebb 


t 

ner, Häusler und er bier, 71 5 M. — 1 

8 Erneſt. Carol. Sue geb. Semper, Ghefr. des 72 

ckerbeſitzer Springer zu Vogelsdorf, 32 J. 6 M. — Nor, | 

Alfred Dat, = des Inw. u. Goldarb. G. Wehner zu 

Zieder, 5 0 T. Höfer 

Goldber 5 D. 6. März. Anna Maria, T. ve, © | | 

Gottwald aus, Wolfsdorf, 1 K.: — Frau Seiler Scholz 610 
Hermsdorf, 58 J. — Tuchſcheerer elften, 79 5 7 


M 29 T. — D. 12. Jofr. Aug. Vänſch, 20 3. 6 M. 
— . D. 155 Wal Tuch Wr de geb. Dann, 2 
4 M. 12 T. — Frau Brauer 2 IM. 4 Tabor 
Im Sn e 6. de3 Dei, Cane jabel in Wolf be. 
0 8 7 — 2 Rob. Moritz, S. des Han 00% 
. 19. Paul Herrm., S. des 7 
he) 1 — D. LI. Tuchmachergeſ Br 


le, 3 0 f») 75 deb ran d Jagſ. Carl 5 15 


bishau, 35 5 — N frau Maria Anna % 0 1 
geb. Caspar, 68 J. — D. 12 17 Auguſte, T. a dis 
machermſtr. Vogt, J, a — D. 3. März. Anna Carol, einer? 
Damaſtweber Pierſch, 2 M. 5 T. — D. 4. Verw. 809 2 


mitt, 1 7 E 76 8 5 M rn 
er, 66 J. 


(Hohes Alter. are 
Goldberg. D. 28. 15 Hospitalitin Caroline 10 8 
Er 1 * — D. 16. März. Tuchmacher Teſchner 1 


Warmbrunn. D. 27. März. Hr. Gene Ron 10 Has 


u . S u. Gerichtsge am. 82 J. 7 
30. März deſſen ran Räte, geb. Gael 
iu 0 N. beide 1 — der am 1 April in ein genen ehen 
rab beerdigt. 


Litetariſches. „ 

Königl. preuß. Generalftab, 

Pläne der Schlacht und Gefechtsfel 
des eldguges 1866, 


g in 


Neſener's Buchbandı, 1. (Oswald Wandel 
in Hirf ſchberg. s 


er 


9 Car 


re 


Wilde 


| | 675 RER 
Soeben erſchien im Berlage der Plahn'ſchen Buchhandlung in Jauer: 


1 
3 


Roſen 5 


gebrochen 
anf Preußens Schlachtfeldern. 


Ge 


dichte 


von 
Guſtav Frommelt, 
Combattant im Feldzuge gegen Oeſterreich beim 5. 


Jaͤger⸗Bataillon. 
N reis elegant geheftet 5 Sgr. u . 1 
Den vielen Freunden des AU olorreihen Feldzug bekannt gewordenen Dichters werden dieſe Gedichte eine 


witommene Erſcheinung ſein. Hunderte von Exemplaren wurden gleich in den erſten Tagen des Erſcheinens 


8 cal etzt. In — W 0 
erden bir Gedichte — Königsgrätz. 
wei Nach auswärts 
fung von 6 Sor. ER (Brief vom 6. April, 1867. 


8, Thaer's Grundſätze der ratio- 


nellen Landwirthſchaft 


4 
fd mit Karten und Plänen, neueſte Aufl. 9% Thlr., 


eile 
Dr 3 Tplr. 20 Sgr. bei A. Waldow in Hirschberg. 
N 11 Alle auf den biefigen 
brbüch Schulbücher. Schulen singeführten 
90 auch and 5 — 040 1 wa — — . neu 
a uariſch vorräthig in der w 5 
ung, Schulſtaße 6. l 


Soeben erſchien in unſerem Verlage: 


Sprachkundliches 
in der Volksſchule. 


(in Ein Wegweiſer für evang. Volksſchullehrer 
Arſchluß 55 75 . 4 5 eſebuches) 


von Carl Hugo Holtſch, 
Oberlehrer am Königl. uad S zu Bunzlau. 
Wir Preis 15 Sgr. 
diefeg gplauben gewiß, daß ein jeber Lehrer u. das geſchelnen 
ec, daß e, Mit Freuden begrüßen wird, und erwähnen wir 
Se Hochwohlgeboren und Hochwürden der Königl. 
ul 


und Schul⸗Rath in Breslau, Reviſor der evang. 

8 age Seminare der Provinz Schleſien, Ritter ꝛc. Der 
be wah die Widmung des Buches angenommen hat. 

” bier g ben ER er en ſowie m = = 
ichhandlun Wollmann) ia Gör 

en franco Einſendung des Bltages K 


Cinge 
nvalfsgangen find ferner am 3. April e. für die National: 
aliden - Stistun vom Herrn Stadt: Pfarrer Himpe zu 


 gÖmie 
Vpupaed dur Be Comite- Mitglied Herrn Erzprieſter 


R gegen, 


— 
89. 


50 ; eitere Beiträge nimmt dankbar 
Hirſchberg, den 4. April 1867. n 
Das Local⸗Comitee. 


Montag den 8. April c. Nachmittags 2 Uhr 


Sitzung der Handelskammer. 


4 
. 2 
En 


Vogt. 


LEN 


beginnt am 30. April e. Zur 


0 5 Milkämpfenden finden ſich Bruchſtücke dieſer Kriegslieder. Wir erinnern an 
f rü. a alsfälide Eindrücke giebt der Dichter hier in der Poeſie wieder. Jedem 


„ wo fie es nicht ſchon find, liebe Freunde werden. 
ſchieht die I N bei einzelnen Exemplaren 1625 gegen Einſendung per Poſtan⸗ 


Die Ver 


agsbuchhandiung 


n. Schul- Anzeige. 


Die bis Ende September c. 6 Jahr alt werdenden Kinder 
find ſchulpflichtig; Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete jeden 
Dienſtag und Freitag von 2 — 3 Uhr Nachmittag 
im Gebäude der evang. Stadtſchule an. Schulanfang: 
den 25. April, Donnerſtag, L 2 Uhr. 

Da von Oſtern ab die biäherige zweiklaſſige Frelſchule aufs 
bört und an ihre Stelle eire neu organiſirte dreiklaſſige 
Schule tritt, in welcher das Schulgeld wöchentlich nur I ſgr. 
beträgt, jo wollen diejenigen Eltern, deren Kinder dieſe neue 
Schule beſuchen ſollen, mir ehemöglichſt davon er machen, 
und zwar ebenfalls Dienſtag und Freitag Na af von 
2—3 Ubr im oben bezeichneten Locale. In der ſechsklaſſigen 


Schule beträgt das Schu pe wöchentlich 2 far. 
ril 1867. 


irſchberg, den 2. 2 
K Ri I. Lehrer der evang. Stadtſchule. 


780. Bekauntmachung. 
Der Sommer⸗Curſus der 5 Realſchule erſter Ordnung 
1 ufnahme neuer Schüler wird 
der Director Dr. Janiſch am 26. u. 27. d. M. von I—12 
Uhr Vormittags bereit fein. 
Landeshut, den 2. April 1867. 
Das Curatorium. 


Looſe à 1 Thlr. 
des Breslauer Künſtler⸗Vereins behufs Erbauung eines Gal⸗ 
leriegebändes ſind bei uns zu haben. Die Gewinne beſte⸗ 
hen in Oelgemälden, Kunſtwerken ꝛc. 


Expedition des Boten. 
König Wilhelm⸗Vereins⸗Lotterie 
zum Beten preuß. Krieger und deren Familien. 
3. und letzte Serie: Ziehung den 26. u. 27. Juni d. J. 
Gewinne: 1 & 3000 — 1 à 2000 — 1 à 1000 — 
2 à 500 — 3 à 300 — 5 à 200 — 10 à 100 — 
20 à 50 — 100 à 25 — 200 à 20 — 1000 à 10 
— 2000 à 5 Thaler. 
Ganze Looſe à 2 Thlr., halbe Looſe à 1 Thlr. bei 
Lampert, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer in Hirſchberg. 


Marzabn. 


3778. 


ä 


Die im vorigen Boten angezeigte frei »religiöfe Erbauung 
findet Sonntag Nachmittag Punkt 2 Uhr ftatt. 
3812. Der Vorſtand. 


* Bekanntmachung. 


Der Innungs » Vorftand des combinirten Bauhandwerker⸗ 
Mittels der Kreisſtadt Schörau hat Behufs der Wahl eines 
Altgeſellen bei der betr. Innungslade der Geſellen der betr. 
Innunasmeiſter einen Termin zur Abhaltung dieſer Wahl 
um 14. April c. (Sonntag Palmari) feſtgeſetzt u. werden 
ämmtliche Geſellen der betr. Innungsmelſter aufgefordert, an 
dieſem Termine Theil zu nehmen und ſich Nachmittags 
1 uhr im Gaftbof zum blauen Hirſch in Schönau 
einzufinden, und wird bemerkt, daß die Ausbleibenden mit 
den ſpäter anzubringenden Einwendungen gegen die ſtattge⸗ 
fundene Wahl ohne Weiteres zurückgewieſen werden. 

Schönau, den 30. März 1867. Der Vorſtand. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


3850. Bekanntmachung. 

Vom 8. bis 16. April c. liegt der von uns berathene, 
nach vorheriger Verſtändigung mit der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung entworfene Stadt⸗Bebauungs⸗Plan von Hirſchberg, 
el der Situations⸗Zeichnung und den ſchriftlichen 
Erläuterungen, im Raths⸗Seſſions⸗Zimmer zu Jedermanns 
Einſicht aus. Indem wir dies zur Kenntnißnahme ergebenſt 
bekannt machen, bemerken wir zugleich, daß Einwendungen 
genen den Plan binnen 4 Wochen, vom Tage gegenwärtiger 

ekanntmachung an gerechnet, in unſerer Raths⸗Regiſtratur 
ſchriftlich oder zu Protokoll anzubringen ſind. Unterzeichneter 
wird jeden Tag von 10 bis 11 Ubr früh zur Annahme von 
Einwendungen zu Protokoll im Raths⸗Seſſtons⸗Zimmer an⸗ 
weſend ſein; außer dieſer Zeit nimmt Regiſtrator Stumpe 
in der N die ſich mit Einwendungen Melden⸗ 
den zu Protokoll. 5 a 
Hirſchberg, den 3. April 1867. 
Der Magiſtrat 1 1 UI 
ogt. 


3167. Freiwilliger Verkauf. 

Das den Hertwig ſchen Erben gehörige Freihaus Nr. 48 
zu Fiſchbach, abgeſchätt auf 400 Thlr., ſowie die Wieſenparzelle 
Nr. 222 daſelbſt, abgeſchätzt auf 300 Thlr., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll am 25. April 1867, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗Gerichtsrath 
Härtel im nen Nr II ſubhaſtirt werden. 

Hirſchberg, den 5. März 1867. 

Königliches Kreisgericht. II. Abtheilung. 


Bekauntmachung der Concurseröffnung und des 

3860. offenen Arreſtes. 

Ueber den Nachlaß des am 25. September 1866 zu Arns⸗ 
dorf verſtorbenen Drechslers Leberecht Großmann von 
dort iſt der gemeine Konkurs im abgekürzten Verfahren er» 
öffnet worden. 

ar einftweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Rechtsanwalt 
Wleſter hierſelbſt beſtellt. g 

Die Gläubiger des Erblaſſers werden aufgefordert, in dem 

auf den 1. Juni 1867, Vormittags 10 Uhr, 
in unferem Gerichtslokale Termins⸗Zimmer No. 1 vor dem 
Kommiſſar des Konkurſes, Herrn Kreisgerichtsrath Scholz an: 


27: . 


4 


5 

beraumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchlan z 0 

Beſtellung des definitiven Verwalters abzuge apieren 
Aller, welche von dem Grblafier etwas an Geld, Pablo 


oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam babe an 
dem Be 


bis zum 10. Mai 1867 eiuſchließlich 5 
dem Gericht 5 — dem Verwalter der Maſſe Aue, 


leichberechli 5 1 
Gläubiger Ye Erblaſſers haben von den in ihrem Beſitz x ; 
die Maſſe 1 8 
ſprüche als Konkurs⸗Gläubiger machen wollen, . — 10 


eforbert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts 
fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 


bei der Anmeldung feiner Fordern s 
einen am hieſigen a wobnhaften oder zur Bart badi 


en Bel, aun 


haft fehlt, werden die Rechts⸗ Anwälte Aſchenborn, Pate 
Hul lade v. Münſtermann und Rechts⸗Anwalt Wentzel 0 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. i 
Hirſchberg, den 2 April 1867. us. 
Königliches Kreis: Gericht. 1. Abtheiln 


3807 Aufforderung der Erbſchaftsgläubiger. altas 
Ueber den Nachlaß des am 3. Oktober 1866 zu Stellen, 
ohne Hinterlaſſung eines Teſtaments verſtorbenen bſchafl 6 

figer und Agenten Karl Streit von dort ift das er 
liche Liquidalions⸗Verfahren eröffnet worden. biger auf 
Es werden daher die ſämmtlichen Erbſchaftsglaub g mögen 
gefordert, ihre Anſprüche an den Nachlaß, dieſelben 
bereits rechtshängig ſein, oder nicht, 
uns fag 27. Mai ß eiuſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. leich eint 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat zug 
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. nicht im 
Die Erbſchaftsgläubiger, welche ihre Forderungen ihren An- 
nerbalb der beſtimmten Friſt anmelden, werden mit . daß 
ſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt auögelhleffen ‚we e len 
ſie ſich wegen ihrer Befriedigung nur an asfentge e PIE 
können, was nach vollſtändiger Berichtigung aller mt 1. 
angemelbeien Forderungen von der Nachlaß⸗Maſſe, en Nußun⸗ 
ſchluß aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers gezogen Dar, 
gen noch übrig bleibt, findet nach 
Die Abfaſſung des Präcluſions⸗Erkenntniſſes ; 
Verhandlung der Sache in der ihr in 
auf den 28. Juni 1867, Vormittags 9 Uhr, 8 
unſerm Andienz Zimmer Nr. 1 2 56 
a en öffentlichen Sitzung ſtatt. 


rſchberg, den 26. März 1867. 0 
Königliches Kreis Gericht. 1. ubtbellung“ 


As; 


“4, Nothwendiger Verkauf. 5 

‚Die dem Caſthofbeſtzer und Kaufmann Theodor Zus 
Reis Weber gehörigen, in Warmbrunn, Hürſchberger 
Aüiſes delegenen, unter No. 45 Neugräflich — und Niro, 11 
Naa im Hypothekenbuche verzeichneten Grundſtücke, der 
af hof, genannt „zum weißen Adler“, herichclic abgeſchätzt 
het zuſammen 6076 Thlr. 25 Sgr., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
ekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 

dor dam 13. Juni k. du Vormittags 11 Uhr, 
Lance Herrn Kreis⸗Gerſchts⸗Rath Fliegel an ordentlicher 
derde sſtelle in dem Partheien⸗Zimmer No. 1. ſubhaſtirt 


n. 

den er, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
dau erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
Die ſuchen, haben ihren Anſpruch bei uns anzumelden. 


ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Inter⸗ 
enten, als: f 4 3 


N 
J der genannte Beſitzer ꝛe. Weber, 
9 der Realgläubiger, Brauermeiſter Karl Auguſt 
’ baden 5 4 d a re — 
u öffen orgeladen. 
Bigben den 4. Dezember 1866. 


5 Önigliches Kreisgericht. 1. Abtheilung 
3 


N u, Nothwendiger Verkauf. 
N Das reisgerichts Deputation zu Bolkenhain. 
Ar. 5 dem Schmiedemeifter Ernſt Wies ner gebörige, sub 
Irudzo zu Ober: Baumgarten, Kreis Bolkenhain,  belegene 
ag ck, das Jägerhaus“ enannt, dorfgerichtlich abge⸗ 
und Auf 726 rtl. 20 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in edingungen in der Registratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
N ienſtag den 7. Mai 1867, Vormittags 11 ubr, 
* Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Cogho an ordentlicher 
a Olde im Sitzungszimmer Nr. I, ſubhaſtirt werden. 
ncht Sn? welche wegen einer aus dem Hypotheken buche 
digunetſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
. gr ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 
Voltenhain, den 17. Januar 1867 


885 Königl. Krelsgerichts⸗ Deputation. 
„ Auktion. 

5 An ane bn den 11. April c., von früh 9. Ubr an, 
Jul af dem Nachlaß der verſtordenen Frau v. Böhmer, 


legen gaſſenecke, verſchiedene Mödel, eine Menge Steinguth ze. 
are Zahlung verſtelgert werden. 
g. 


n ba 
8 Euers, Auklions⸗Kommiſſarius. 
nt 


1 Bekanntmachung. 

| Lauf Antrag des kon zeſſionirten Pfandverleihers Herrmann 
len e nt hierſelbſt ſollen die bei dem Letzteren niedergeleg⸗ 

N old e länger als 6 Monaten verfallenen Pfänder, als: 
la 


= 


* 


„Silber, Uhren, Kleidungsſtücke, Bett, Tiſchwäſche 
Her verſteigert werden. W N 

u ist auf den 29. April c u. folgende Tage Vormit⸗ 
9 eh, hr im gerichtlichen Auktions⸗Lokale Termin an: 
Die Bände i ingelö 
3 er, welche vor dieſem Termine nicht eingelöſt wer⸗ 
e in demſelben verkauft, aus dem Exlöſe wird der 
ſchuß ab ubiger mit der daran verbleibende Ueber⸗ 
\ dis er an die Armenkaſſe abgeliefert werden. 

nſchberg, den J. April 1867. 
er gerichtliche Auktious⸗Kommiſſarius. 
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3913. Au ktie n. N 
Bei der für den 10. April bereits angekündigten Auktion 

ſollen auch gegen 12 Uhr ein Arbeitswagen und ein 

Spazierwagen gegen baare Zahlung vor dem Rathhauſe 


verſteigert werden. 
Hirſchberg, den 4. April 1867. Tſchampel. 


De) * 

2 Holz- Auktion! 

Donnerſtag den 11. April c., Vormittags 10 Uhr, 
wird auf dem Koblen⸗Platz am Bahnhofe zu Hirſchberg 
eine Partie Bau: und Nutzho 2 

in Looſen öffentlichen gegen gleich baare nn verſteigert 


werden. « Dambitfch. 
Hirſchbera im April 1867. 


n, Auktion. 
„Die auf ae: 7. April c. 
in Arnsdorf in der Graupenmühle an- 
geſetzte 1 ln von diverſen 
Wirthſchafts ⸗ egenftänden, Wagen, 
Geſchirren ꝛc., wie auch gute Möbel 
und ein gutes Inſtrument in Tafel 
form, iſt auf N 
Montag den 8. April, 

Vormittags 10 Uhr, 
en N werden Kauf- 
uſtige hierzu eingeladen, 

A. Günther. 


3587. Widerrufen 

wird die auf den 9, d. M. angeſetzte Holz⸗Auklion auf dem 
login Butterberge zwiſchen Tiefharlmannsdorf und Kammers⸗ 
wa 


Aaldben im April 1867. Burghardt. 
e. Auktions⸗Anzeige. 


Künftigen Donnerſtag den 11. d. M. werden von 
früh 9 Uhr ab, in der Müller'ſchen Gärtnerftelle No. 
276 hier, die Nachlaßſachen des n immermann 
Gottfried Tanzmann, bei welchen ein großer Vorrath von 
Zimmeimanns⸗ Handwerkszeug, ſowie ſonſtige in dieſes Fach 
einſchlagende eiſerne und hölzerne Gegenſtände find, öſſent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
kauft werden. 

Schmottfeiffen, den 4. April 1867, 

Das Orts, Gericht. 


25 Holz⸗Verkauf. 

Es ſollen Freitag den 12. d. M., früh 9 Uhr, in der 
bieſigen Brauerei circa 600 5 in verſchledenen 
Looſen öffentlich meiſtbietend gegen ie ge Baarzahlung in 
2 elde verkauft werden. Käufer werden 

aden. ß 
8 Wernersdorf, Kreis Bolkenhaln, den 3 April. 1867. 

Die Reichsgräfl. v. Hochberg'ſche Forſtverwaltung. 


ierzu ein⸗ 


in 2 = (u + 


or Guts Verkauf. 
Das den Großbauer Carl Hampel'ſchen 
Erben gehörende, unter Hypotheken Nr. 135 in 
der Mitte des hieſigen Ortes höchft vortheilhaft 
belegene Großbauergut mit 43 Morg. ergiebigem 
Acker, Wieſe und Gartenland, die Gebäude im 
Jahre 1853 neu erbaut, ſoll behufs Erbtheilung am 

16. April c., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Gute ſelbſt durch das unterzeichnete Orts⸗ 
gericht an den Meiſtbietenden auf Antrag der 
Erben verkauft werden. 

Kaufsbedingungen, ſowie ſonſtige Auskunft 
ſind bei dem unterzeichneten Gerichtsſchulzen 
Wolf, ſowie bei den Hampel'ſchen Erben 
ſelbſt jederzeit zu erfahren. 

Steinſeiffen, den 28. März 1867. 

Das Orts⸗Gericht. 


% Große Auction. 


n den 9. April e. und folgende Tage. 
von früh 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr ab, ſoll 
auf gerichtliche Verfügung der ſämmtliche Nachlaß der 
früher verw. Kaufmann und Gaſtwirth Röhricht, 
zuletzt verehelicht geweſene Renkarzt Hoffmann 
hierſelbſt, beſtehend in allerhand Schnitt⸗, Porzellan⸗, 
Glas-, Kurz: und Galanterie-Waaren, ca. 200 Fla⸗ 
ſchen div. Weine, gute Möbel, als: Kleider⸗, Wirth⸗ 
ſchafts⸗ und Küchenſchraͤnke, Komoden, mehrere Tiſche 
und Tafeln, Bettſtellen, einige gute Spiegel, 3 So⸗ 
pha's, ein Fluͤgelinſtrument, 2 Dutzend offer. und 
Rohrſtühle, Kleidungsſtücke, ſowie noch mehrere andere 
Gegenſtaͤnde zum Gebrauch ꝛc., im Nachlaßhauſe Nr. 1 
hierſelbſt öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zah⸗ 
lung verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Die Waaren⸗Vorräthe kommen den 1. und 2. Tag, 
die übrigen Gegenſtände, den folgenden Tag zur Ver⸗ 
ſteigerung. Harpersdorſ, den 29. März 1867. 

\ Das Drts Gericht. 


zs, Nutzholz⸗Auktion. 


Im hie ſigen herrſchaftlichen Forſtrevier werden Montag 
den 8. April c., Vormittag von 9 Uhr ab, 
35 Eichen, 
4 Weißbuchen Stämme und 
128 birkene Stämme und Klötzer 5 
meistbietend verkauft werden. ie Hölzer find geſund und 
größtentheils von farker Dimenſion. Ort der Auktlon: Ober: 
Eichen, Steinberger Seite. 
Dom. Hermsdorf bei Goldberg, den 2. April 1867. 
Port Die Forſtverwaltung. 


Wolf. 


— e 


EN So 
A 
585 Holz Verkauf., 
Am Freitag den 12. April c, Nachmittags, bie 
3 Uhr an, ſollen im Gaſtbofe „zum goldenen X 
ſelbſt aus der! Königl. Forſtrevier Arnsberg: 150 
fihten Scheitholz, 40 Kftr. desgl. Knüppel, 250 Alla ung 
Stockholz und 74 Schock des I. Reiſig gegen Baarze aufs, 
term, öffentlich meiftbietend verkauft werden: die f 
bedingungen werden im Termine bekannt gemach'. f 
Schmiedeberg, den 28. März 1867. 
Königliche Forſtrevier⸗ Verwaltung. 


Große Auktion. m 


Dienſtag, den 9. April c., von Vormittags 9 Ubi 
follen die Material: und Invenfarien⸗Beſtände der comie 
ten Gotihelfgrube bei Liebau / chl. öffentlich aus freie a, 
gegen gleich kaare Bezahlung verſteigert werden. Auch 
werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß auch e 
zu jedem anderweitigen Fabriketablifjement ſich ei ' 
Werksgebäude incl. Maſchinen und Keſſelanlage zur nete 
gerung kommen, jedoch mit Vorbehalt des Zuſchlages für 
Meiſtgebot innerhalb 8 — 2 iände| ; 
Nähere Auskunft ertbeilt auf frankirte Anfragen der Unteräel j 

Liebau, den 24. März 1867. a 


Der Berginfpector Kleinwächte .. 


” (Auktion. 
Dienſtag den 9. April c., Vormittags von 
9 Uhr an, werde ich in meiner Vehauſun 4 
eine große Partie Herren. u. Knaben Mühe 
2 Fiſchotter⸗, Bifam-, Waſchbär- und fra 
Kaninchenfelle, 17 Schaaffelle, 3 Muffen, M 
ſchiedenes Mützenfutter und andere Sach, 
mehrere Schränke und 92 Pfd. Schaaſwer 
ferner die 2 Kirchenſtände Nr. 1471 u. 14 5 
und endlich einige Centner Maculatur in 000 
tien; 60 Kifchen Eigarren und mehrere N „ 
Betten öffentlich gegen Baarzahlung verſteigel! 
vn ich Kaufluſtige hierdurch ei: lade. 
Goldberg. Schmeiſſer, far 


gerichtl. Auct,- Commi a 
1 


Zu verkanfen oder zu verpachten. 

3891. Eine Graupen:, Gries: und Mahtmühlt [12 

8 Thal, ſchön gelegen, mit vollſtändig aus rei inet 
aſſerkraft, iſt ſofort zu verkaufen oder auch unter f 

Bedir gungen zu verpachten, ther 
Näheres bierüder auf fränkirte Anfragen bei A. Gün 


in Hirſchberg. 
Pachtungs⸗Geſuch. 


2 


2 


3836. 


Von einem kautionsfähigen Mann wird eine Kram 
mit guter Nahrung in einer Stadt oder großen Kircß“ 
innerhalb 14 Tagen zu pachten geſucht. a .. N. 

Verpächter wollen ihre Adreſſe unter Chiffre @ BT 
36 poste restante Jauer franko niederlegen. i 


D. 


Bi or. 5 m; yo — — — 
4 9 J 7 A 
4 > 


15 

9481 

M. f achtungs⸗Geſuch. 

en einem bellen allen ähigen Bien wird eine Mühle 
aber cusdauernder Weſſerkraſt im Gebirgskreiſe, am liebſten 
Sa eine jecquente Schankwirthſchaft in der Nähe einer 
1 adt ſoſert zu pachten geſucht. Verpächter dergleichen wollen 
10 Adreſſe unter Chiffre W. z. poste restante Harpers⸗ 


F 


» Zu verpachten. 
J un. Das Dom. Nieder⸗Leiſersdorf bei Goldberg vermiethet 
bene dies Jabr Ager zur Leinſaat. Gewende: Niedere Mol- 
eln, hde. Preis pro Serge 13 rtL, für ein Beet, das mit 
Jen Neuen Viertel befät wid (— 7 Mg) 1 ul 20 fer. 
en hierauf Reflectlrenden werken nur die berückſichtigt, 
ein Angeld (pro Beet 10 far.) bis ſpäteſtens den 20. April 
or Wlithſchaſts⸗Amt oder den Beſißer von Nieder⸗Leiſers⸗ 
Zahlt haben. 


Cee Boberwieſen ſind zu verpachten in No. 125 


0 
let abgeholt werden. 


Ni aufmerkſamſte Expedition Sorge tragen, 
Hirſchberg, den 6. April 1867. 


Der Eiſenba narbeiter Ern einrich Richter 
lermit, a wegen, 5 * Aale 
f 


en 


\ 
| EN mpeg Auguſt Nichter. 
Touch unüberlegtes Gerede der Leute iſt die 
Greif, der verw. Kürſchnermeiſter Lange zu 
dier enberg an ihrer Ehre geſchmaͤlert, was 
urch widerrufen wird. .—. 


550 
9 3 Ehrenerklaͤrung. 
hier: age, die ich Unterzeichneter am 4. Februar an das 
ö Aan aus 1 zu Matzdorf, Kreis Löwenberg, geſchrieben und 
! medorf nkenntuiß den Viebhändler Auguft Leder zu 
I derſelben ſchwer be eidiget habe, nehme ich zurück; erkläre 
. nen indem wir uns Need verglichen haben, 
Güewerbreſtang rechtlichen Mann und warne Jeden vor 
ö ſeſſſen, den 20. März 1807. 

Carl Eu de, Schneidermeiſter. 


12 übe Unterzeichnete haben uns beleidigende Aeußerun⸗ 
an in dein „ubmachermitt, Herrn Thäsler und deſſen 
5 a — 10 an Wir — * nach ſchieds⸗ 

en erzeibung, 1 di; 
1 oerbreitung unterer Unüberlegiem e 
b eate John in Reibnitz, 


Reden. 
RR 18 0 
: Pauline üger, früher in Lomnig, 


6 


3838. Eine Bäckerei in Grelffenberg ift vom 1. Juli d. J. 
ab anderweitig zu verpachten, Nähere Auskunft ertbeilen Herr 
Kupferſchmied v. d. Lippe in Louban und Gelbgießermeiſter 
Ziegler in Grelffenberg. Auch ſteht das Haus zum Verkauf. 
— . . — ä ¼ — . ũ—œ — — 


Dankſagungen. 
3787. Nicht zu überzuſehen! 

Der Gemeinde Cammerswaldau meinen herzlichſten 
Dank für die Erinnerungs⸗Geſchenke am Friedensfeſte; — 
zugleich Allen ein herzliches Lebewohl. 

R. Scholz. 


Zittau. 

3761. Großen Dank für Bräune ⸗ Rettung. 

Mit der ſehr weit bekannten Mräune⸗Tinetur des Herrn 
Dr. Netſch in Rauſcha find im März bei uns in und um 
Lö bau in Sachen bei der heftig aufgetr. Bräune ⸗Epidemle 
(bäutige u. Faulbräune) die meiſten Kinder gerettet 
und 5 dieſelbe alle übrigen del den worden. Dieſe 
Tinclur und Behandlung bat ſich bier zur Beruhigung der 
Eltern ꝛc. auf's Gfänzendſte bewährt. A. Knücher. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Bekanntmachung. 


Ka Hierdurch zeigen wir ergebenſt an, daß wir in Warmbrunn, am Haufe des Herrn 
aufmann C. J. Liedl, einen Anmeldungskaſten für abzuholende Güter aller Art auf⸗ 
baten. Derſelbe wird von heut ab täglich geöffnet und die angemeldeten Güter ſtets 
Wir empfehlen ihn einer recht allgemeinen Benutzung und werden 


e schurich & Co., Speditions⸗Geſchäft. 


3890. Zur Breslauer Morgenzeitung können ſich 


einige Mitlefer betheiligen. H. Liebig, Klempuer 
10 e r * 
3 Nicht zu überſehen! 

In den Warmbrunner Kirchennachrichten haben wir geleſen: 
Frau Schuhmachermeiſter Köpke und Siebenhaar, es 


ißen: S een. 
en een P. B. 


3854. Ergebene Zinzeige. 

Da ich die Kühn ſche Bade⸗Anſtalt übernommen babe, fo 
bringe ich zur Anzeige, daß ich daſſelbe, ſowie das Bleichen 
der Wäſche und das Leder⸗Geſchäft wert 

Schönbach. 


3706. Etabliſſements⸗ Anzeige. 
Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß ich mich als Kürſchner und 
Mützen Fabrikant etoblirt habe. 8 ſtets bemüht 
ſein, mir bei billigen Preiſen und reeller 
trauen zu erwerben. Achtungsvoll 

Schönau, 1. April 1867. A. Richter, Kürſchnermſtr. 


FR Ganz ergebene Anzeige. 
Da ich mich wieder in 8 wohnhaft gemacht habe, 
k erſuche ich das geehrte Publikum, mir das früßer erworbene 
ertrauen wieder ſchenken zu wollen. 
Berthelsdorf bei Spiller, den 4. April 1867. 
| Jahn, pract. Wundarzt. 


ET BO 
3”. An alle Diejenigen, die noch Zahlungen an meinen ſel g 74 


Mann, den 1 L. Brattke zu entrichten haben, d 


ergebene Bitte, mir ſolche unter 14 Tagen gefälligſt einhändigel 
zu wollen, da ich die Einziehung der Forderung von Denjenigeit 


welche bis dahin nicht segahlt haben, einem Herrn Rechtsanw 


übergebe. Hirſchberg den 1. April 1867. | 
| Verwittwete Marie Brattke. 
EEC 5 | 


2 L 
r Zahnleidende. Me 
Zu konſultiren kranker und künſtlicher Zähne bin ich Sonntag, als den 7. April bis Dienſtag 
den 9. April zu N im Gaſthof zur Burg 4 ſprechen. 0 
39. 8 


2 Frieſe, 8 — 8 * 
0 Local Veränderung! 


Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich meine 
Eigarren⸗ und Tabak ⸗Haudlung, 
bisher in der ſogenannten „Mohrenecke“, mit dem heutigen Tage nach der 
errenftrafen- und Promenaden Ecke si’ 
in den früher Buchhändler Waldom’fchen Laden, neben der Glaswaaren⸗Handlung des Herrn Schmidt, vis-a-vis der Awoll⸗ 
ſchen Brauerei verlegt habe, woran ich die höfliche Bitte knüpfe, das mir bisher geſchenkte gütige Vertrauen und Wohl 1 
auch fernerbin bewahren zu wollen, wogegen ſtrengſte Reellität bei billigſter Bedienung mein ſtetes Princip bleiben wird. 
Hirſchberg i. S., den 2. April 1867. Hochachtungsvoll 
Edmund Bärwaldt, 


Cigarren- und Tabak⸗ Handlung en gros & en detail. 


Haupt⸗Agentur der Lebensverſich.⸗Geſellſchaft zu Leipzig. 2 


u Geichäfts : Verlegung. P 
Mein Eolonial-, Farben: Waaren:, Tabak & Cigarren : Geil, 

befindet ſich von Sonntag den 31. März d. J. ab wieder am Untermarkt 
Haufe des Herrn Baͤckermeiſter Hahn. 90 
Gleichzeitig empfehle mein Lager weißer und bunter Striekgarue, Eſtreu, 
dura, Näh⸗, Roll, Stück: und Eiſengarne, Nähſeide, Zwirne, Bande 
Sontache, div. Schnuren, Nähnadeln und noch vieler anderer in dieſes 8 
ſchlagender Artikel, unter Zuſicherung billigſter Preiſe einer gütigen Beachtung. 


Schönau. H. Schmiedel. 
Bleich⸗Waaren 1 

j 2 7} i : d t 7 i d i fl t Dei 1 
, | 


/ Natur = Rafen = Bleiche 3707. 
des Heren 8. W. Alberti in Hirſchberg 1 Schl. entgegen. 
oldberg i. Schl., im April 1867. H. Lamprecht. 


. Site Beilage zu Nr. 28 des Boten aus dem Weener. 


6. April 1867. 


| — — Atelier | 
von Hillmar Liebmann 
N im Garten des * zum „deutſchen Hauſe“ 


e Carl Schoder in Kunnersdorf, Geld oder Sachen, 


Aueh Pyaunad 


n Jauer. [3235] 
Aufnahmen bei jeder A unter Garantie des Gelingens. 
Te Eu si A ee ri SE FIL tr de Fe 


3675, Bekannt m a 
Da ich zum 1. April in dem 85 Ar Wittfrau Wei: 


Spen in her Niederſtadt wieder ein Ladengeſchäft mit 
be dezerei⸗Waaren, Mehl 


und een upe eröffnet 


8 ſo bitte ich wieder um geneigten Zul 


Si lkenhain. iebig. 


Bekauntmachun 
5 warne hiermit Jedermann, meinem E Joh. 
Fri ommhold auf Credit etwas zu verabfolgen, da ich fir 
er einer Schulden aufkommen werde. 
Spiller Lbth., den 20. März 1867. 
Erneſtine Frommhold geb. Töpler. 


11. Ich warne hiermit Jedermann, meinem Vater, dem 


ich uc ſpirituoſe Getränke, auf meinen Namen ji borgen, 

unter allen Umſtänden nichts mehr 1 ihn bezahle. — 

= m mache ich bekannt, daß derſelbe nicht im Beſitz von 

* von ihm verkauft werden könnten, und warne 

ihm Sachen, ſie mögen einen Namen haben, 

neben abzukaufen; widrigenfalls ich genöthigt wäre, 

en e malen, welcher ihm fernerhin dennoch etwas abkau⸗ 
ſollte, gerichtlich einzuſchreiten. 


— . Rollert, geb. Schoder, in Cunnersdorf. 
Hogugom agunamoagk nenen 199 MD ge 
10 gases Upg a0 109 

uc de maunoy une 

r wanuging pu 
ur Wend o pee ep 

0 Penuſionair 


ki unter ſoliden Bedingungen und dewiſtenbe 75 ui 
ahme bei der verwittweten Frau Paſtor 


h Dörlig, — 29. März 1867. Petersſtr. No. 2. 


m. Im Intereſſe meiner auswärtigen Patienten 
e ich wiederholt darauf aufmerkſam, daß ich 


Ahr glich fei bis 10 Uhr u Nachm. von2—3 


3 aut a in meiner Wohnung anzutref⸗ 


Dr. Schweyer, 


6 pract. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer. 


ER fe enberg im April 1867. 3440. 
i n 49 trohhüte werden moderniſirt, gewajcen und an 


alle in dieſes Sac alert beiten 1 
a 5. . 


De 
Von meiner Concertreiſe aus Rußland zurück⸗ N 
gekehrt, zeige hierdurch ergebenſt an, daß ich mit 

dem Unterricht in Geſang u. Pianoforte⸗Spiel 

bereits begonnen habe. Weitere Anmeldungen von 

Schülern find in der Muſikalienhandl. des Hrn. 
Wendt gefälligſt abzugeben. 

Oscar Schmoll, 

3885. Geſang⸗ und Pianoforte⸗ Lehrer. 

0 


3822. Dem aufrichtigen Freunde, von welchem ich letzt das 
anonyme N erhalten babe, ſtatte ich hiermit meinen 
verbindlichſten Dank ab. Da mir aber die wohlmeinende 
Warnung aus dem Grunde bedenklich erſcheint, indem derſelbe 
feinen Namen verſchweigt, ſo erſuche ich ihn hierdurch freund⸗ 
lichſt, wenn er ſo gütig wäre und beehrte mich mit einem Be⸗ 
ſuch, damit wir unter vier Augen einige Worte wechſeln könn⸗ 
ten. Auf Ehre würde ich das tiefſte Stillſchweigen beobachten 
und mich zu vielem Dank verpflichtet fühlen; im Falle des 
Ausbleibens würde ich aber die Warnung als eine ſchändliche 
Verleumdung der betreffenden A 2 — 
— BEER KA: Ka in Höfel. 


FFC finden ſtets im Mötel de Rome 
in Breslau, Albrechtsſtraße 17, billiges 
Logis, gute Bedienung, die beſten Speiſen und 


Getränke; außerdem gewährt die große Inter- 
nationale Restauration jedem Reiſenden 
die ſchönſte Unterhaltung bei den eleganten Mar⸗ 
mor⸗ und Schieferbillards oder Schachelub. Leſe⸗ 
freunde aber finden eine Auswahl Zeitungen aller B 
Welttheile, wie ſie kein anderes Local in Breslau 
1:3" kann. 


3777. E. Astel, 


% Wohnungs = Veränderung. 


Den Ferch Bewohnern Hirſchberg's und Umgegend zeige 


hierdurch ergebenſt an, daß ich meine bisherige Wohnung — 
innere Schildauer Straße — nach dem Mineralbade des Hrn. 
Baron v. Steinhauſen verlegt habe, und bitte ich auch 
hier um gütige Zuwendung aller in mein Fach ſchlagenden 
Arbeiten, die ich gewiß ftetö mit 1 5 Sorgfalt ausführen 
werde. Sirihberg, den 1. Apri 


Auguſt Adolph, Sattler und Tapezier. 

3792. Hierdurch erlaube a mir die Anzeige zu machen, daß 
ich das von der Frau Möſekopf hier geführte Handels: 
geſchäft käuflich übernommen habe. 

Indem ich bitte, das meiner Frau Vorgängerin geſchenkte 
Wohlwollen auch auf mich übertragen zu wollen, verſichere zu⸗ 
gleich die reellſte Bebienu in 

Ullersdorf bei Liebenthal, den 2. April 1867 


Karl Käſe, Schuhmacher 


Weſtdeutſche Verſicherungs⸗Aetien⸗Bank in Eſſen. 


Grund⸗Capital I. Emiſſion 2,000,000 Thlr. Pr. Crt. 


Herrn A. W. Guder in Jauer iſt von mir eine Agentur der Weſtdeutſchen Verſicherungs⸗ 
Actien⸗Bank übertragen. a 
Breslau, am 23. Februar 1867. Der General⸗Agent. H. Graf. 


Die Weſtdeutſche Verſicherungs⸗Actien⸗Bank verſichert gegen fefte und billige Prämien Mobilien un 
Immobilien gegen Brand⸗, Blitzſchlag⸗ und Gas⸗Exploſions⸗Schäden, auf beſondere Uebereinkunft auch gege 
Schäden, welche durch Bruch von Schwungrädern und ſonſtigen Maſchinentheilen veranlaßt werden. in 

Die Verſicherungs⸗Bedingungen der Bank find zu Gunſten der Verſicherten und in der Abficht, ei t 
dem Bedürfniß des Publikums und den Zwecken der Verſicherung entſprechendes Bertrags-Berhältniß zu biet 
in vielen Punkten von den Bedingungen anderer Verſicherungs⸗Inſtitute abweichend formulirt und wahren 
Gebäudeverſicherungen die Rechte der Hypothekenglaͤubiger. 1 

Zu jeder ferneren Auskunft bereit, empfiehlt ſich zur Entgegennahme von Verſicherungs⸗ Antraͤgen 
3819. Jauer, im Maͤrz 1867. A. W. Guder. 8 


Norddeutscher Lloyd. 
Wöchentliche directe Po ſt Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: ‚fi 

Bon Bremen. Von Newyork. Von Bremen: Von Newyn 

D. America am 13. April 9. Mai. D. Amerika am 1. Juni 27, Jun 
D. Union „ 20. April 16. Mai. | D. Wefer „ 8. Juni 4. Juli 
D. Newyork „ 27. April 23. Mai. D. Union „ 15. Juni 11. zul 
D. Hermann „ 4. Mai 30. Mai. D. Newyork „ 22. Juni 18. Zul 

D. Hanſa „ 11. Mai 6. Juni. | D. Hermann „ 29. Juni 25, wi 

D. Deutſchland „ 18. Mai 13. Juni. D. Sanfa „ 1 
D. Bremen „ 25. Mai 20. Juni. D. Deutſchland „ 13. Juli 8. Aug 


und ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Newyork jeden Donnerſtag 
von Southampton jeden Dienſtag. Pr 
aſſage⸗Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 115 Thaler, Zwiſchendeck 60 Thaler x 
waſſaa Rea enen Kinder 1 10 Jahren auf allen Pläben Heal. Saite 2 Dale Courant. f 
S üterfracht: Bie auf Weiteren E 2. 10 mit 15 & Primage pr. 40 Gubichub Bremer Maße für alle Bat 
Post. Dieſe Dampfer führen ſowohl die deutſche als auch die Vereinigten Staaten Poſt, fowie die Prussian closed, al 
Die damit zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „via Bremen“ tragen und die per Prussian close nt 

zu verſendende Correſpondenz erreicht die Schiffe in Southampton, wenn dieſelbe 5 mit dem an jeden Mo 
9 Uhr 15 Minuten Vormittags von Köln abzulaſſenden Zuge expedirt wird. ie 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Erpedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſow 
ie Direction des Norddeutschen Lloyd. 4 

r 


98. Crasemann, Director. Peters, 


9. Tuchlaube 9. 


Gefchäfts : Verlegung. 
Mein feit einer Reihe von Jahren im Haufe des Herrn 
Burgſtraße) befindliches 


Haus verlegt. 


e 9. 


Hirſchberg, den 4. April 1867. 


Die 


dat die Agentur für 

lber Poſthalter H 

eeitragen, was ich hiermit Bu e Kenntni 
Breslau, den 2, 


bringe. 


Herren : Garderobe Magazin Habe ich am 


1. April d. J. nach dem Ringe, Tuchlaube Nr. 9, in das Ka 
Indem ich dies meinen geichägten Kunden hierdurch ergebenft anzeige, bitte 
ich das mir ſeither geſchenkte Vertrauen auch für die Zukunft freundlichſt bewahren zu wollen. 


Gust. Knoblauch, Schneidermeiſter für Herren. 
9. e 9. 


e II 
Magdeburger Sagelverfiche cungs « Gefellfchaft 
Herrn za or Spohrmann in 8 


aufmann Pucher (lichte 


8 Budras’ ſche 


6 „vim 8 


G. Becker, 


General⸗Agent der Magdeburger Hagelverſicherungs⸗ Geſeltſchaft. 


Bezugnehmend auf 2 — RR Anzeige, a: ich mich 1 Annahme von n für genannte 


& 
ſeuſchaſt und bin zu jeder gewünſchten Auskunft bereit. 


Spohrmann, Poſthalte 


Bolkenbain, den 2. April 1867. (3929) Agent der Magdeburger Hagelderſicherungs Geſcüſchaft. 


, Hiermit die ergebene Anzeige, wie ich mein Material ', 
tl an Herrn Herrmann Vollrath käuflich überlaſſen, daſſe 
Herrmann 


arbeivaaren:, Liqueur⸗ und Tabak⸗Geſchäft am 
wird in demſelben Umfange unter der Firma: 


Asche nung th 


ho vormals E. A. 1 
waere Für das mir gütigſt geſchenkte Vertrauen danke verbindlichſt — bitte meinem Radfolger 22 1 Wohl⸗ 


en eben ſo theilhaftig werden zu laſſen. 


Hochachtunge voll 


ape 
Bezugnehmend auf obige Annonce bitte ich, das meinem Vorgänger Herrn E. A. Hapel orale Vertrauen 


au 
0 auf mich gütlgſt übertragen zu wollen. 


Hochachtungsvoll 


Herrmann Vollrath 


I vormals E. A, Hapel. 


"Louis Hausmann, 


u Mhauer in Jauer, Striegauer Vorſtadt, 
Aachen it ſich zur Anfertigung von Denkmälern, Tauffteinen, 


I und Bau⸗Arbeiten in Sandſtein, Marmor und Gips. 


90 Wohnungs Veränderung 
beten Feige biermit an, daß ich jetzt Priefter: af, in der frũ⸗ 
e Sach eine Stiege hoch, wohne. 
tſch g. Link, verehelichte Nofen, 
Leichen wäſcherin. 


Ban 
ch mich hierorts als — 1 etablirt habe, 
IR Bye ich hiermit alle in mein Fach ſchlagenden Artikel 
be del fl ft billi 2 Aer e 1170 Wohnung iſt im 
feifehermeit er Herrn S ah Sohb 
er 
Burgtbor Nos 34. 


in Die dem Brauermeifter Herrn Bandiſch aus Ueber: 
bos fügte Beleidigung nehme ich dert zurück und 
Weiterverbreitung meiner Ausſage. 


| SE den 2. April 1867. 


Karl Scholz, Gutsbeſiter. 


3898 
Zahnärztliche Anzeige. 
„enden e 


Nach n berufen, bin ich von 
Dienſtag den bis Sonntag den 14. 
d. M. da . Gaſthof zum AR HET u 
eonfultiren,. früh von 9 Uhr bis Nach⸗ 
rin 5 Uhr. 

Für ein ſeit 45 Jahren betriebenes, gut 
a Geſchaͤft wird wegen Erweiterung 
deſſelben ein ſtiller Compagnon mit 5— 6000 
Thlr. Einlage geſucht. 10% Gewinn werden 
garantirt und wird für das Einlage⸗Capital 
genügende Sicherheit gewährt. Darauf Re⸗ 
flektirende belieben ihre Adreſſen und Anerbie⸗ 
tungen unter der Chiffre B. L. Nr. 10 in der 
Expedition dieſes Blattes niederzulegen. 


Verkaufs » Anzeigen. 

3522. Eine Schmiede, nahe bei Jauer, mit Krämerei und 
Garten, iſt veränderungshalber zu verkaufen. Nähere Aus: 
kunft beim Schmiedemſtr. Teichmann in Seckerwitz. 


3521. Zu verkaufen 

it das maſſive Haus, Vorwerksſtraße No. 54 zu 
auer, der evangeliſchen Kirche gegenüber. In demſelben 
ind acht Piecen nebſt hinlänglichem Zubehör, zu demſelben 
ehören circa ½ Morgen Fläche, theils Blumen⸗, theils Obſt⸗, 
raſe⸗ und Gemüſe⸗Garten. Das Nähere iſt beim Eigen⸗ 

thümer zu erfahren. 


I Haus = Verkauf. 


Das Haus No. 62 zu Hohenwieſe, mit circa ½ Mrg. 


Obſt⸗ und Graſegarten und 2%, Mrg. Zinsfeld, iſt aus freier 


Hand zu verkaufen. Käufer wollen ſich melden bei der 
Wittwe Seidel (Obergaſſe). 


3615. Freiwilliger Grundſtücks⸗ Verkauf. g 

Das der Butterhändlerin Walter gehörige, in Henners 
dorf, Kreis Lauban, belegene Häuslergrundſtück, wozu 
nach der ſpeciellen Vermeſſung eiwas über 10½ Morg. gutes 
Areal (Acker und Wieſe) gebören, mit Wohnhaus u. Scheuer, 
gut gebaut und beides mit Ziegeln gedeckt, ſteht veränderungs⸗ 
halber preiswürdig zum Verkauf. 5 

Das Nähere bei der Wittwe und Butterhändlerin Walter 
No. 463 zu katholiſch Hennersdorf bei Lauban. 


Freiwilliger Bauerguts- Verkauf. 
3771. Alters- und veränderungshalber bin ich Willens, mein 
in Pfaffendorf, Kreis Lauban, unter Nr. 122 belegenes Bau⸗ 
ergut, wozu nach der ſpeclellen Vermeſſung etwas über 75 
Morgen Areal (circa 42 Morgen guter Acker, 18 Morg. gute 
Wieſe und 5 Morg. Forſtland) gehören, mit drei ganz guten 
Gebäuden, baldigſt und preiswürdig, beliebig mit oder ohne 
Rn zu verkaufen. Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nä⸗ 
ere beim Eigenthümer Michael Arlt in Nr. 122 zu Pfaf⸗ 
fenborf, Kreis Lauban. — Bemerkt wird noch, daß im Orte 
eine katholiſche und eine evangeliſche Schule vorhanden iſt. 


3626. Das 1 No. 7 zu Quirl, welches ſich im guten 
Bauzuſtande befindet, nebſt Garten und Acker, auch die Oel⸗ 


ſchlägerei darinnen betrieben wird, enthaltend 3 Stuben, iſt 


an zählungsfähige Käufer ſofort zu verkaufen. 
Die Erben. 


3755. Ein 2 ½% Stunde von der Kreis⸗ u. Garni: 
ſonſtadt entfernt, circa 100 Morgen groß, Gebäude in ſehr gu⸗ 
tem Zuſtande, Inventarium vollſtändig, iſt unter ſoliden Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Das Nähere bei dem Beſitzer 
Joſeph Wohlaner in Wohlau. 


3754. Ein Bauergut, ½ Stunde von der Kreisſtadt entfernt, 
173 Morgen groß, mit vollſtändigem lebenden und todten In⸗ 
ventarium, Gebäude in gutem Zuſtande, iſt zu verkaufen. Die 
Anlage einer Ziegelei würde mit Sicherbeit bedeutenden Nutzen 
erwarten laſſen. Käufer erfahren das Nähere bei Herrn B. 


Ninkel, Steinau o/O., ſowie dem unterzeichneten Eigenthümer 


Joſeph Wohlauer in Wohlau. 


und einem deutſchen Mahlgange nebſt einem Spi 


jo Mühlenverkauf. 


Vorg erückten Alters wegen bin ich geſonnen, mein Be 
(beſtehend in einer Waſſermühle, mit einem franz 


ange, 

Windmühle, mit einem deutſchen Mahl⸗ und en 5 
gange, ferner circa 11 Morgen Acker und Garten) mit von, 
ſtändigem Inventarium zu verkaufen. Die Waſſermühle ** 
1841 neu gebaut. Die Windmüble 140 Schritt entfernt ber 
in ziemlich gutem Bauzuſtande. Der Acker ganz nahe an e 
Mühle gelegen. Gottlieb Hoffmann, Müllermelite 

Schweinz bei Hohenfriedeberg, den 25. März 1867. 


3447. reiwilliger Verkauf. tele 
Ich beabſichlige das mir gehörige, mit Bäckerei Angenich au 
nabe der katholiſchen Pfarrkirche gelegene Haus zu Lie en 
mende m zu Ener —— Ber or balb bezogen 
werden. Käufer wollen ſich perſönlich an mich wenden, 
Liebau. Bäckermeiſter Mind⸗ 


2 Für Gaſt⸗ und Landwirthe. 


Ru einem an belebter Straße gelegenen größeren Dorfe, 
Kr e 


fe Neumarkt, iſt eine Kreiſcham⸗Nahrung mit 30 M 
Arcal, Boden erfter Klaſſe, zu verkaufen und auf Wunſch 1" 
fort zu übernehmen. — Anzahlung ca. 2000 rtl. n 

Nähere Auskunft wird auf Fel an ane n Herr a babe | 


M. Kalmus in Neumarkt i. Schl. zu ertbeilen die Güte I 
e ee Schmiede⸗ und 
Stellmacherei⸗Verkauf. 


Zu Groß⸗Waltersdorf bei Bolkenhain iſt Erbtheilunge 
halber die vom verſtorbenen Wagen⸗Baumeiſter Be 
jamin Raupach ſeit vielen Jahren mit Vor 
betriebene Feb ene Nr. 12 1 don 
Stellmacher Nahrung Nr. 3 mit ſammiken 
8 und Holz-Vorräthen, nebſt M 

ieſe und Garten zu verkaufen. ol 

Kaufliebhaber belieben ſich an den gerichtl. 1200 


mächtigten, Buchhändler Hoffmann in Strie 
zu wenden. 


Freiwilliger Verkauf. „ 
1804. Das den Grrft Schgedel' ſchen Erben gebe 
Vorwerk Nr. 122 der Vorſtadt Jauer, mit 110 Morges, den 
Wieſe und Gartenland, mit vollſtänd igem todten un ſtande 
den Inventarium, die Gebäude in maſſivem gutem Bau 
ſoll behufs Erbtheilung am a 

16. April e., Vormittags 10 uhr, . 
auf dem Gute 10 freiwillig verkauft werden. Ka 
gen en, ſowie fonft ge Auskunft find bei dem Vorwer 
ibelim Schae del zu Jauer jederzeit zu erfahren. 


auer, den 15. Februar 1867. „ 
8 die Se bel- Len ae 


Gaſtwirthſchaften, Güter und Stellen, 
und Windmühlen weiſet zum Verkauf nach all 
3810. der Commiſſionair Heinzel in Bolten Pat, 


3942. Veränderungshalber bin ich: Willens mein zu 

rund bei Beten gelegenes Freibaus Nr. 18 ed 
, zusammen 12 Säfl, aus freier 8. 
ähere beim Eigenthümer 2 


5 


4 


arten und — 
verkaufen. Das 


2089, Annonce. 

Win mir gehörige, am Marktplatz ſub Nr. 47 belegene 
N x, bnhaus nebſt 2 Etagen hohem, maſſivem Hintergebäude 
G in welchem ich ſeit 31 Jahren ein Spegereir, Schnitt: und 
b dan waaren⸗Geſchäft mit Erfolg betreibe; — ſowie das Neſt⸗ 
Wer ut mit circa 20 Morgen gutem Ackerland und guten 
derathſ afts⸗Gebäuden Nr. 5 zu Voigtsdorf, nabe an Schöm⸗ 
8 gelegen, beabſichtige ich zu verkaufen. Selbſtkäufer, welche 
üben! teflectiren, erſuche ich, ſich perſönlich von der Lage zu 

tet eugen und mit mir bei ſoliden Bedingungen, die ich 

Alten werde, zu unterbandeln. 
ömberg, Kreis Landeshut, den 2. April 1867. 


5 J. Baumert, Maurermeiſter. 
— Ein in einem Dorfe zwiſchen Goldberg und Liegnitz 
Kü erbautes maſſives Haus mit 6 Stuben, 4 Kammern, 
uche und Kellergelaß, nebſt Kuhſtall zu 4 Kühen u. Scheuer, 
5 welchem ca, 1 Morgen Obſt⸗ und Grafegarten, 1 Morgen 
am Nftoßender Grünzeugsacker, und außerdem 5 Morgen nahe 
dung, orfe liegender Acker gehören, ſteht ſofort zu verkaufen 

E. Rutt in Röchlitz bei Goldberg. 


Eine Renten- freie Stelle mit 16 Morgen nahe ge: 
em Acker iſt fofort zu verkaufen. Näheres beim 
Agent Heinzel in Bolkenhain. 


. Rohnſtock. 
Guts = Verkauf. 


Das Bauergut Nr. 41 hier iſt mit todtem und lebendem 
entarlum aus freier Hand (an Selbſtkäufer) zu verkaufen. 
a dem Gute gehören 135 Morgen Areal und zwar 
Ally, Morgen Acker, 3%, Morgen Garten, 8 Morgen 
Marc, und 11%, Morgen Holz. Sämmtliche Gebäude find 
j Allie und im beſten Bauzuſtande. 
ufbedingungen ſind beim Eigenthümer hier zu erfahren. 


stobnitod im April 1867. 


| berg Ein maſſives Eckhaus mit Laden in Hirſch⸗ 


N 


welches ſeiner vortheilhaften Lage wege 
Verden Gefchäft eignet, iR Inter ſchr Gilafigen 
ugungen fofort zu verkaufe 


tt. 

u ſagt die Expedition des Boten. 

Fond Nahe bei Liegnitz iſt eine Schmiede mit ſämmtlichem 

| es euge und mit 9 Morgen gutem tragbaren und 
Yaten Acker oder auch nur blos mit 3 Morgen Garten 
SH ei einer kleinen Anzahlung baldigſt zu verkaufen. 

\ 00 Mochwitz. Blümel, Schmiedemeiſter. 


Ein Haus nebſt Hintergebäude, am Markte gelegen, 
I Btofen Raume zu a Geſchäft ſich re iſt 
lle Steed erfahren Näheres ur Chifie 3. a 
elbſtkäufer erfahren eres durch Chiffre J. M. 

Oste Lestante Hirſchberg. 

In erkaufs⸗ Anzeige. 

RN fer Nähe des dane bierſelbſt iſt eine 
Dank Öne Gartenbeſitzung mit Wieſe, ca. 27 Schfl. Bresl. 
Dedin (groß), mit maſſiven Gebäuden bald unter günftigen 
N ne olan zu verkaufen. Dieſelbe eignet ſich ihrer ausge⸗ 
etezet günſtigen Lage wegen zu verſchiedenen Anlagen und 
Stra der fie begrenzenden Greiffenberger und Laubaner 
ſawie ausgezeichnet ſchöne Bauplätze dar. Auf perſönliche 
A auf frank. briefl. Anfragen ertheilt Auskunft der mit 
Verkauf beauftragte 1 

„Thiermann in Löwenberg 1 /Schleſ. 


* 


9 
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5616. Seifenſiederei⸗Verkauf. 


Meine hier am Markte gelegene, gut eingerichtete Selfen⸗ 


ſiederei beabſichtige ich unter ſoliden Bedingungen bald zu 


verkaufen. Hierauf Reflektirende erfahren die näheren Bedin⸗ Br: 


gungen bei dem Unterzeichneten. Briefe erbitte franco. 
Löwenberg, den 6. April 1867. J. Schwarzer. 


Vortheilhafter Hausverkauf. 


3830. Der Unterzeichnete weiſet dierorts an beſter Lage ein 
Haus mit Stallung ꝛc, ſepar. Scheuer, zu jedem Geſchäfls⸗ 
betriebe ſich eignend, auf mündliche und portofreie Anfragen 
zum Verkauf nach. 

H. Koſian. 


Zobten bei Löwenberg. 
Zu verkaufen oder zu vermiethen. 

3520. Ein vortheilhaft erbautes Gaſthaus, mit Stallung, 
Garten ꝛc., bei einer ſehr belebten Kreisſtadt, iſt aus freier 
Hand unter vortbeilhaften Bedingungen zu verkaufen oder 
zu vermiethen. Von wem? zu erfragen in der Exped. d. B. 

3452. Das Haus No. 319 (früher Chirurgus 
Bader ' ſche) zu Schmiedeberg iſt unter an» 
nehmbaren Bedingungen zu verkaufen oder von 
Johanni ab im Ganzen zu vermiethen. Naͤheres 
zu erfahren bei Lorenz in Nieder⸗Schmiedeberg. 
3806. Mein Haus, zweiſtöckig, in der Nähe des Kavalier⸗ 
berges, mit herrlicher Ausſicht auf das e enthal⸗ 
tend 5 freundliche heizbare Stuben, Kabinet, Küche, Speiſege⸗ 
wölbe und Keller, nebſt Gartenbenutzung, iſt im Ganzen zu 
vermicthen und zum 1. Juli zu beziehen. Auch kann auf 
Verlangen Pferdeſtall und Wagenremiſe dazu gegeben werden. 


Das Näbere bei der verw. C ee⸗Aufſeher Scholz, Hei 
Schützenſtr. Nr. 5. e 2 


Orgade (u Bereitung der Mandelmilch) 
empfiehlt Mertin's Conditorei. 3 


3843. Eine Quantität Angelika, Liebeſtöckel und Blau ⸗ 
beeren find in Nr. 104 zu verkaufen. Das Nähere zu er: 
fahren im Gerichts⸗Kretſcham zu Krummhübel. 


TTP 
eis Kinderwagen! | 
in größter Auswahl. 

Fr. Köhler, Korbmacher. 
Se Mühlgrabenſtraße Nr. 21. 


3915. Ein großer Kleiderſchrank und eine Badewanne 
von Zink ſind zu verkaufen. Näheres bei Hrn. Kleber 75. 


Apotheker Bergmann's 
=Barterzeugungstinctur = 


exander Mörſch in Si berg: 
nau. 


— — —— 
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i Schreibe bücher, 5 


zu den möglichſ biligſten Preiſen Oswald Menzel, Langfrafe 
= Zu Conſirmations⸗Anzügen 


= Herrmann Schlefinger, Farmbrunmn 


THREE FET F X 


Zu Zimmereinrichtungen empfehle ich: 
Gardinen⸗ und Möbelſtoffe aller Art, 
Rouleaurx in allen Längen und Breiten, 
Teppiche und Schlafdecken, 

Reinleinene Drilliche zu Matratzen, 

f Marquiſen⸗ und Strohſackleinewand 

in ſehr großer Auswahl zu äußerſt billigen Preiſen. 

3869. Scheimann S 

GENE eee 7 SERIE 


ER ee ee eee \ 5 RS 
5 Eine Hau 
jedes denkenden Menſchen, und ganz beſonders des Famſlien⸗Vaters, iſt wohl die Erhaltung feiner und der Seinigen 
heit. Bei Witterungs⸗Wechſel find Erkältungen an 9 Tages⸗Ordnung; haben dieſe 105 nicht immer elnen Pa chen u 

N} 


A Rh 


Es befinden fih Depots, à 4 Sgr. per Paquet, in 

Hirschberg bei Fr. Hartwig, ſo wie in „ 
Holkenhain bel Apotbeker Wehder, . bei Adr. 225 Greiffenberg bei E. Nenmal, 
Hermsdorf u. 4. bei Paul Nimbach. Hohenfriedeberg bei J. F. Menzel. Jnuer bei Apolbek. tee zei 
Kauffung bei E. Beer. M.-Kauffuug bei W. Schmidt. Landeshut bei Auguft Werner. LEBE the 
Apotheker H. Krauß u. C. G. Nücker. Liebau bei of. Kühn. Neukirch bei Zilb. Leupold. 1 
waltersdorf bei Franz Schubert Schönen bei Eduard Nülke. Schömberg bei J. Heinzel. Wal 
burg bei R. Engelmaun, B. Hänel und Osw Kirchner. Warmbrunn bei W. Friedemann. 


, Alpaeca Lüſtre, Chiné⸗Cord, Mix⸗Cord, Miß 
Liüſtre, Orleans de. empfing wieder in bedeutender Auswahl in 
Stücken zu Reſterpreiſen von 4 Sgr. pro Elle an 4 

Wilhelm Prauſe, äußere Langſtraße. 


Beachtenswerth für Feuer⸗Arbeiter, Fuhrwerksbeſitzer und 
Wiederverkäufer, ſowie für Jeden, welcher Bedarf in Eiſen 
und Eiſenwaaren hat! 


Bezugnehmend auf meine ergebene Anzeige, (3te Beilage zu Nr. 18 d. Bl.) 
werde ich den Verkauf meiner Waaren-Beftände, beſtehend in: Stabeiſen, Eifen: 
blech, Stahl, em. Kochgeſchirren, eiſ. Oefen, Ofenbau ⸗Utenſilien, 
Nägeln, Draht, Schaufeln, Ketten, Handwerks⸗Zeugen, Beſchlä⸗ 
gen, Schlöſſern und andern Eiſenwaaren zu billigen Breiten gegen Baar- 
zahlung fortſetzen. 


Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 
Eiſenhandlung am Markt unter der Garnlaube. 


3758, 


Julius Beyer, Uhrmacher in Hirſchberg, 
5 äußere Schildauer Straße, 


eupfehlt fein großes Lager in allen Gattungen von Uhren und verkauft unter Garantie 
zu den möͤglichſt billigſten Preiſen. Jede Reparatur wird auf das Beſte ausgeführt. 


5 iederlage von Eylinder⸗ und Anker Uhren, ſowie Regulateurs 
| aus der vaterländifchen Uhren⸗Fabrik von A. Eppner & Comp. in Lähn. 
Ss Kinderwagen ⸗ Ausverkauf. en 

— Hirſchberg, Salzgaſſe. Ernſt Vogt. 
em Paul Spehr, vis-A-vis dem Kreisgericht, 
Hoſiehlt ſeine Colonial⸗Waaren⸗, Tabak: und Eigarren⸗ 
echtendlun ‚ſowie alle Sorten Schnupftabake, als: Bolongaro 
| hen, Neff „Rawiczer, Pariſer Rappe ac. einer gütigen Beachtung. 


a Tapeten. 
5 


5 Die diesjährigen Mufter von Tapeten find eingetroffen und 
aufe ich dieſelben bei einer ſehr großen Auswahl zu 
brikpreiſen. 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


= 
= 


688 — rk 

| Im Verfolge unferer Ihnen auf Ihre Eingabe unterm 30. 7 s 
vember 1861 ertheilten Antwort benachrichtigen wir Sie, daß wi s 
durch den Landbaurath unſeres Collegiums mehrere in Halle au N 


Ausführung gebrachten Er 


SIeh- Demet- Dächer 
Ihrer Fabrik haben befichtigen laſſen. Das günftige Reſultat die⸗ 
fer Beſichtigung hat uns veranlaßt, den Baubeamten des biegt 
Regierungs-Bezirks dieſe Art der Bedachung für geeignete Fal 


zur Anwendung zu empfehlen. 
Merſeburg, den 12. März 1867. 


Hönigl. Pegierung. Abtheilung des Jun 


C. von Werder. 


ens , 


zı = 1 


&2 21 


An 
die verwittwele Frau Kaufmann 


Mathilde Haeusler, 
Firma: Carl Samuel Haeuslet, 


Nr. 179 Ja b. 


2 


zu 
Hirfchberg in Schleſien. f f 


Vorſtehendes Reſeript iſt mir zugegangen. 
| Carl Samuel Haeusler | 


7 


aasee fe Ke 


6. April 1867. 


a m 
Veredelte Aep 
N gefunden, kräftigen Stämmen mit vorzüglichen Kronen, reichen 
Wurzelbeſtande, tragbarſten Sorten, verkauft ſehr billig 

Carl Samuel Haeusler 


8 in Hirſchberg. 
RR, 5 


Oritte Beilage zu Nr. 28 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


g Dankſa gung. Mein Lager feiner als auch billigerer Sorten 
bagcden wein Di ä it an K . s 
ER am ga Kar und viele Pu eine Orfalg angewente Cigarren 


b Sich ließ ich die unlverſal Seife) des Herrn halte ich gütiger Abnahme beſtens empfohlen. 
being nsky bierſelbſt, Karlsplatz Nr. 6, in Anwendung A h 

been l 85 el 60 Leb m aer Bet volftänbig nom 3804. G. Wiedermann am Ringe. 
> e . V t f Ban ET ͤ ET / T ET ra 2) 
15 a ds Bam Steigt a I 3881. Eine noch im beſten Zuſtande befindliche Nähmaſchine 


| en di - „(Schöning'ſche) für Herrenſchneider iſt wegen Ableben des Bel, 

fehlen hi n 20. Diener 1886 ns zu verkaufen. Das Nähere in No. 73 zu Hermsdorf u. K. f 
* Frau Schubert. De STERTERT ET EFT 

X Zu haben bei C. G. Kamitz in Striegau. Dreijährige Darmſt. Rieſen⸗ 
e e an überfehent 351 Spargel⸗ Pflanzen 
gl, ein N en badge, W empfiehlt zur gefälligen Abnahme H. Koſian in Zobten. 

n e bei Sande 12. h ⁰ͤuvL 
3 een m 8 8 Original ⸗Looſe After Klaſſe 

7 ein die Grpevition des Boten. 3 Kömgl. Preuß. Hannoo. Lotterie, 

21 2. Mal e., 

Fase den modernſten Sommer⸗Mützen neueſter Facon find in y à 47 10 für 3% 4 J ul. 5 far yaltl 


Bea ſich unter den ſolideſten Preiſen und bittet um gütige 
achtung W Worbs, Kürſchnermelſter. 
Goldberg, dem Rathhauſe gegenüber. 


2½ ar. bei . Preuß. Beſtellung zu beziehen durch die 
A 
acht exit, Pferdezahn⸗Mais, 


Königl. Preuß. Haupt⸗Collection von 
A. Molling in Hannover. 
x Nd 


Amtl. Liſten u. Gewinngelder 


ſende ſofort nach Entſcheidung 


ddt bairi ü ER 
| yiften N 3794. Meinen geehrten Kunden Hirſchbergs und Umgegend 
mpp mauer: Nigaer⸗ und Libauer-Leinſaat mache ich bekannt, daß ec jeßt Hellergafie No. 23 wohne und 
2 und empfe dee ich in kräftiger Qualität = Me vor täglich irg; n und 1% 5 
. empfehle. rgeben ’ del. 
ſäch ellungen , e ren e 
Selb e geh den e Sn Möbelverfauf. 
N. ber Jad pen duc e eben. Duirch das Vermielhen meiner Billa an perma⸗ 


Ri Gotthard Streit in Goldberg. gente Miether find die Möbel aus deifelben, be- 
N Ein N 5 7 
2 brſhunager Freſcher i Marnbrum ſtehend in Schränken, Sopha's, Stühlen, Bett 
— Sum Grändonnerstäge ftellen, Waſchtiſchen, Kommoden ꝛc., billig zu 
Fan Schaum: u. Fafkenpregeln, VeLFaufen. Scheimann Schneller 
eiſer duch Ge auch dieſes Jahr, trotz des bohen Welzen⸗ in Warmbrunn. 


—— «WEERESSEEEEESG 

er von hier und Umgegend, ihre 3848. Circa 40 Ctr. gutes Wieſenhen, ſowie 30 Etr. 

t allzuſpät eingehen zu laſſen, und ſichere zweſte Schur, liegen zum Verkauf bei G. Ruppert in Hirſch⸗ 

N Hermann Gloge, berg, neben dem Gaſthof zum Kronprinz. Näheres im früher 
Bäckermeiſter. Wittig'ſchen Garten. 


— 6000 = 


2 — Iſten Claſſe, Königl. 
3Original-Roofe ee 1 25 * 
a4 rtl far., Halbe a 2 rtl. 5 ſgr., Viertel a Ural. 2 for., 
verſendet anf directe Beſtellung 
die Königl 1885 Haupt- Collection von 
J. S. oſenberg in Göttingen. 


97. hendes Anerkennun aus der 
Schweiz iber die Bewährheit des R een 
Bruſt⸗Gelée ging dem Fabrikanten deſſelben, Apotheter 
R F. Yan in Berlin, zu: 

Berner: Montreug, den 15. Januar 1867. 
ee) en 8 Bolaudais.‘‘ 
Herrn aubitz in Berlin. | 
Gelee 


Das mir ſ. Zt. gejandie Bruſt⸗G = 
leiftet mir gegen meinen hart⸗ 
näckigen Huſten vortreffliche 
Dienfte, auch vermindert es die 
damit verbundene Athemnoth; 


deshalb erſuche ich Sie, mir wieder umgehend 5 Flaſchen 


dieſes ausgezeichn. Bruſt⸗Gelée 


zuſenden zu wollen. 
Den Betrag dafür ꝛc. 
Mit aller Hochachtung 


N. F. Daubitz' ſches Bruft:Gelee 
allein nur fabricirt von dem 


Apotheker R. F. Neun ‚ie Berlin 
ſowie „Daubi 


empfeblen die ee Niederlagen von: 
1 A. Edom. Neukirch: Albert Leupold. 
8 m * * Mobert Nath . 


fn e Chr. Goliber⸗ 
S — Peter Schaal. 


Schönau: A. 
gerne ab. Greifen 


i. IR: €. Gebhard. 
5 * 51. 


. 
J BE 
115 
22 
= 


bes t: E. a fi i 
Klebau 3 F. Ma 1 De at, Es 122 
Löwenberg: C. H. J. ei 


— 
50 e aus meinem Debit, (keine Privat⸗Promeſſen), ganze zu 


Die Frankfurter und Hannoverſche Lotterie find jetzt 
reußen geſtattet. — Vom Staate ausgeſtellte Original⸗ 


2 Thlr., halbe 1 Thlr. Hauptgewinne: 


225,000, 


123,000, 100,000, 7750 ꝛc., Ziehung den AB Apr 
1 25 jetzt direct zu beziehen Bu das feit 36 Jahren woblbe 
annte Bank⸗ und Wechſelgeſcha 
H. D. Beile in Hamburg. 


1 Ebell. 5 


Gegen Zahnſchmerz - | 


Aab ae eg Apolbeler Ber 2 
mann ahnwolle, ülſe 2 
1 7 Alexander Mörſch in de in Sal 


361 Adalbert Weiſt in Schönau. , 


Aecht franz. Luzer 
bairiſchen FHunpetrübfaainen, ö 


engl. Nheygras, 
Thymothee, 
weißen und rothen Mohrrüb 
amerikaniſchen Pferdezahn⸗ 
9 billigſt zu geneigter Abnahme inge 
Julius Ulrich in Goldberg am Ring 


3398. Bei Beginn der Frübjahrs⸗Saiſon erlaub je 
geehrtes Publikum auf mein reichhaltiges Lager von gie 
Sattler, Täſchner : und Galanterie: eee 
engl. Kutſchgeſchirre in ſchwarz und Neufilber⸗ ae 
ſowie Ackergeſchirre, Komoden, Halftern, Pe | 
Neiſe⸗Utenſtlien, Damen: Taſchen und Gürtel, al, 
täſchchen, Cigarren⸗Taſchen, Hoſenträger u. Yon 
fomie auch auf mein Lager feiner ganz eiſerner 7 
eiſernaxiger Korbkinderwagen unter Zuſich⸗ ann che 
Bedienung und der allerbilligſten Preiſe ganz er 


aufmerkſam zu 2 
Liebenthal. J. Hilbig, ee 


Honig, Candis, Malzſyruß, 
empfiehlt die 
Droguenhandlung von A. P. Wess 


Parfum aromatique balsamid! 


1936. Wenige Zul dieſes berühmten Parfum aroM 9 | 
balsamique dem Waſſer zugefeht, geben ein in 15 
unübertreffliches aroma i 10 Mundwasser, was nicht 
üblen 1 ch aus dem? 


aamen, 


2 Aber © 1 Em. TE 7 


= 


25 von nur 
dat bei dem Kgl. 15 Eduard Nickel in Bern (nd ik. 
berg i. Schl. nur bei Fr. Schliebener) zu haben 


5, Franzöſiſche, Mü inland 


eigener Fabrik, dent Mühlenſteine 
picken 25 7 IR und ee m 


Clemens Kir irchnen 
Berlin, 118 Linien⸗ Straße 0 
wirtht 


Cigarren-Confumenten, Händlern u. Gaſt er 
empfehle ich mein Lager reellet Eigarren In allen Beg 
von 334, Thlr. ele 40 Thlr. p. Mille, zur geneigten 2 
Muſter werden zu dem Mille : Preſſe berechnet un 13444] 
9 0 a (cke. 
Görlitz. Auguſt Fran 


5 7 N 
ae rere 


ei 


* 


PORPEBALBE eee 


867. 


145. 
oofe hierzu: 


GSE 


ſcheld 


8 


We 


oe 3682. 
N Ur Dec o eg SS 


ge Rarfe3jährige Zugochſen, welche noch 
Dom CJogen haben, ſtehen zum Verkauf auf dem 
. Schwarzbach bei Hirſchberg. 3388. 


Find Zu v i Te 

bern rauen 5} Tuchlaube Nr. 7 ein noch guter 
Fünfig Cemner gutes Wieſenhen ſteben zum Ver⸗ 
der Hecker ſchen Ziegelei zu Nn u. K. 


Bel. 
LEFTTELLLICHLIITILLIELCTLT 


Gottes Segen bei Cohn!“ 
0 
I$ YXO8se Capitalien-Verloosung & 
Ber ber 2 Millionen 200,000 Mark. 
„un der Ziehung am 17. April d. J. 


letzt o, Königl. Preuss. Regierung gestattet 


58 


= 


das Spiel der Hannov. u. Fraukf.Lotterie. 


koste „ „ Nur 2 Thaler 
Moss ein Original - Staats- Loos (keine Pro- 
e) aus meinem Debit und werden solche auf 


8 
gen Bestellung gegen Einsendung des Be- 
5 000 — 
ag 100,000 — 50,000 — 30,000 — 20,000 
8009000 — 2 a 12,000 — 2 5 10,000 — 2 a 


N 
. „000 — 2 a 
106 12000 — 60 2000 — 621500 — 4 a 1200 


SPEPSPDR 


don dan, oder gegen Postvorschuss selbst nach 

Es Ntferntesten Gegenden von mir versandt, 
Die Hoden nur Gewinne gezogen. 
Hauptgewinne betragen Mark 225,000 — 


RER 


— 326000 — 3 2 5000 — 4 3 4000 — 

7 1000 — 106 a 500 — 6 300 — 100 a 200 — 

028 4.100 Mark u. 8. w. 

io rn gelder und amtliche Ziehungslisten sende 
nach Entscheidung, 

lan Abe Interessenten habe allein in Deutsch- 
1 ereits 22 Mal das grosse Loos ausgezahlt. 


11. 7. Sams. Cohn in Hamburg, 
Sc 


„ 
in 
5 


Bank- und Wechselgeschäft. 3779. 
See eee eee eee 


EPPEPSPPEPIEBHR 


— 6501 


— 


B. E. Bergmann’s 
8 1 * 
Tannin⸗Balſam⸗Seife "E 
8 „ 8 Zeit eine 
ne, w weiche und reine Haut zu erlangen, em⸗ 
pfiehlt 4 Stück 5 Ser. in Hirſchberg: Coiffeur Mörſch; 
in Friedland: Guſtav Geißler, 
in Schmiedeberg: Chr. Goliber ſuch. 
in Bolkenbaln: G. Kunick. 
in Neukirch: A. Leupold. 
in Greiffenberg: Ed. Neumann. 
241. in Schönau: H. Schmiedel. 


3745. Ein gutes Flügel⸗Inſtrument und eine Violine 
ſind bald zu verkaufen in No. 1 zu Hartau bei Hirſchberg. 


3786. Ein neues Sopha ſteht zum Verkauf beim 
Bäcker Körnig, wohnhaft beim Fleiſchermſtr. 
Hrn. Artelt, Schildauer Straße, 


es Böhmiſche Bettfedern. 


Zum gegenwärtigen Jahrmarkt in Schmiedeberg bin ich 
wieder mit meinem Lager Bettfedern eingetroffen und 
empfehle dleſelben meinen geehrten Kunden zu ſehr billigen 


reifen. Der Verkauf iſt nur im Gaſthofe „zu den drei 

ronen“. Auguſt König. 
3605. 40 Stämme ſchwaches Bauholz, ganz trocken, find 
billig zu verkaufen bei Beſecke. 
3763. Dankſchreiben. 


Keßner. 


Lauban: G. F. 
Hatſcher. Meichenba 

Neinerz: Fautz. Striegau: 
C. G. Kamitz Schönau: A. ut. Schönberg: A. 
Wallroth. Schweidnitz: G. B. Opitz. Sagan: L. Linke. 
Waldenburg: . Heinbold. 

J. Oſchinsky, Kunſtſeifenfabrikant. 

reslau, Carlsplatz 6. 


7 


en 


3157 | N 
(Suum cuique)) 
Wie alles Gute feinen gediegenen Werth behält, wenn auch 
Nachbildungen mannigfaltig ſtattfinden, ſo muß doch auf das 


Gedigenfe, wb Hüſten⸗, Hals⸗ und 
Bruſtleidende ſeit 20 Jahren zur größten Zufrie⸗ 


denheit begehren und anwenden, für Diejenigen, die das edle 


danun Eduard Groß ſcher Bruſt⸗ 
Caramellen nicht kennen, wiederholt durch die Preſſe 


hingewleſen werden; mözen nachfolgende Thatſachen, welche 
jüngſt wiever in hochachtbaren Briefen reponirt find, ſprechen: 

Aus Breslau, am 9. Oktober 1866. Herrn Kaufmann 
Ednard Groß, Wohlgeboren hierſelbſt. Hochgeebrier Herr! 
Vergangenen Sonntag Abend hatte ich mir in Folge eines 
vierkelſtündigen Stehenbleidens im Zugwinde nach raſchem 
Gehen eige Halserkältung zugezogen, welche ſofort eine der: 
artige Heiſerkeit herbeiführte, daß meine Stimme binnen we: 
nigen Stunden ganz unhörbar wurde. Eingedenk Ihres wohl⸗ 
meinenden, öfters in Zeitungen veröffenflichen Ra'hes: „Wer 
bei Beginn von Huſten, Heiferk-it ꝛc. ſich ſofort Ihrer Bruſt⸗ 
Caramellen bedient, bedarf zur Wiederherſtellung fe r wenkg,“ 
machte ich ſofort von 1 blauen Carton 3 7½ Sgr. Ihrer mir 
ſchon ſeit Jahren rühmlichſt auch aus eigener Erfahrung be⸗ 
kannten Bruſt⸗Caramellen Gebrauch, und ron geſtern Abend 
bis heut Mittag war ich meine Heiſerkeit vollſtändig wieder 
los. Ich kann nicht umhin, Ew. Wohlgeboren dies hierdurch 
freudigſt und dankbar mitzutheilen, indem die jetzige Witterung 
dergleſchen Uebel in Menge hervorbringt und Ein anderes 
Fabrikat eine ſo permauente und bequeme Anwendung zuläßt, 
als grade Ihre jo vorttefflichen Hruſt⸗Caramellen. Mit größ⸗ 
ter Hochachtung ergebenſt x 

Rudolf Nau, Kaufmann, Gräupnerſtraße 7. 

Aus Buchwald, per Nieder-Leschen, den 9. Februar 
1867. Herrn Kaufmann Eduard Gross, Wohlgeb. 
in Breslau. Ew. Wohlgeboren ersuche ich ergebenst, 
mir für den einliegenden Thaler 1 Prima-Carton Ihrer 
geschätzten Brust-Caramellen zu senden, mit der Bitte 
aber, umgehende Post zu verwenden, da ich eine wahre 
Sehnsucht darnach habe, um den peinlichen Husten 
beseitigen zu können. Mit grösster Hochachtung erge- 
benst MHatscher, Rittergutsbesitzer. 

eſte Preiſe ſind: Prima Gold: Kartons, ftärkſte ff. 

11 ‚al Thlr., in chamois 15 Sgr., in blau 7% Sgr. u. 
in grün a 3% Ch Jeder Carton trägt bie Begut⸗ 
achtung ves Kgl. Preuß. Sanitäts. Rıthes Herrn Dr. Kolley 
und Hofrath Dr. Gumprecht, ſowie unſer Facfimile, 
nur ſolche find echt. 


General = Debit: Handlung 
Eduard Groß 


in Breslau, am Neumarkt 42. 

Aus jabrelanger Erfahrung treten obigen Empfeblungen bei 
und find dieſelben ächt, jeder Carton mit dem Firma ⸗ Siegel 
oeihloffen, zu beziehen durch 5 PR a 

. edermann in Hir erg. H. Ed. Sey⸗ 
ler in Charlottenbrunn. Ed. Ritter in 3 
Carol. Scoda in Friedeberg a. G. Guft. Geißler 
in Friedland. Heinrich Letzner in Goldberg. Jul. 


N 
* 


in Görlitz. Apotheker C. Seydel in 
G. S. Salt: in Hohenfriedeberg. C. 8. 891 
mann in Jauer. F. A. Sauer in Landeshut. Tag 
Böttcher in Lauban. A. Mattern in Liegnit. Fin 
biling u. Co. in Markliſſa. Joh. Spitzer in Scht ſel 
nitz. Ro b. Lachmuth in Schömberg. G. Röhr rund ö 
Erben in Schmiedeberg. C. W. Ertel in . Felle 
Franz Knobloch in Schmottſeiffen. C. A. Ss 
dorf in Striegan. Rob. Ertner in Warmbrunn 


Ein noch faſt neuer Kirſchbaum Flüge“ 
Tafelform, iſt preiswürdig zu verkaufen. 
3677. Tuchlaube 6. 7 
3673. iſche Lotterie: Looſe Ater Rlafie, 1%, 
Alam a N Cofn 3 1 7 nl 0 

5 r., nthe . B far., 
— — ? M. et in 9 Si ch ber. 

Neue ächt Rigaer KronſäeLeinſaal, 

: Acht Pernauer si 
empfiehlt billigſt Julius Ulrich. 
3669. in Goldberg am Ringe 


8 Knochen⸗Mehl 


(fein gemahlen) offernt billigſt die it 
Knochenmehlfabrikzu Alt⸗Kemmi 
u. E. H. Kleiner in Hirſchberg⸗ 


3674. Eine Brauntwein⸗Blaſe, fait neu, mit Helm“ 
Schlange, 425 Quart Inhalt, iſt zu verkaufen beim orf. 
Gaftwirth Klein in Ober: Würges 5 


2655. Friſchen Americanischen Bea 


Mais, ſowie alle Arten land⸗ und ea 
Sümereien. beſonders rothen und wege Klee, Fran b, 
Luzerne, Thymothe, Rbeygras, alle Arten Runkeln, Alt fehle! 
men und ächten Peruanischen Guano Pt 
zu den billigſten Preiſen unter Juſicherung bekannter e 
Bedienung. At F. Poppe & 00. . a 
Berlin, Neue Wee | 
Noch gut erhaltene Kicfchbaun » Möbel, 1 
Buffet, ein Schreibbureau, Couliſſentiſchen 


mehrere andere ſind billig zu verkaufen ö 
3656. 935 Markt 4 
1402. 1} 

Jeder Zahnſchmer ute 


wird durch mein weltberühmtes Zahnmundwaſſer 
einer Minute ſicher und ſchmerzlos wertrieben, 
zählige Anerkennungen von den höchſten Perſonen zur 12 
vorliegen. „ Hückftädt in er 


Zu haben in Flaſchen a 5 u. 10 ſgr. in 
Niederlagen bei 
Herren A. Edom in Hirſchberg. 
Eduard Neumann in Greiffenbeih, 
C. E. Fritſch in Warmbrunn. 


Eiffler 
berg. 


1 


1 


fie und Sonnabends ſtets ; 

kiſchgebrannte Dampf ⸗Caffee's 
bekannter Güte und billigem Preiſe bel 

8%. G. Wiedermann am Ringe. 


wal. Eine ſcköne Auswahl neuer Strohhüte in allen For: 


zen i eingetroffen bei Minna Erler in Bolk nhain. 
Runkelrüben ⸗Saamen 

—.— beſtens Robert Friebe. 
Königlich Preußiſche Lotterie. 


Alen — 21. 5 Pr Anfang an me f 
Looſe 8 . 
Verluſt jeden Amechts 5 n t. re 
Kgl. Lotterie⸗Einnehmer in Hhfchberg. 
h In meiner Kalkniederlane auf dem Baus 
25 des Herrn Maurermſtr. Ike it täglich friſch 
taunter Baukalk beſter Qualität billigſt zu 


Fate Auch werden Beſtellungen auf ganze 
uhren daſelbſt entgegengenommen. 
55 E. Hoßmann. 


9802 100 Sad Klee: Aftrich find zu verkaufen beim 

9 Gaſtwirld Tſcheutſcher in Voigtsdorf. 

Loren Rigaer u. Pernauer Kron ⸗Sae⸗ 
einfaamen empfiehlt 

Chr. Gottfr. Koſche. 


3908 
5 Ein Iadirter Ale de ſchrank, 1½ Dußend Brettelſtüdle, 
Ju vez c, 6 ord. Betiſt⸗llen, ſowie ein Kir der wagen find billig 


878 laufen dei G. Böhm, Tiſchlerm. imm langen Haufe. 
Clegante Oſtereier 


Men: Mertin's Conditorei. 


Er Y Filz: und Seidenhüte neueſter Form und Farben 
"fhlt zu den biligften Preisen * 8 
Frd. Dabers, Hutmachermſtr. in Hlrſchbers, 
Pr vis a vis den drei Bergen. 
Onfhan in nach faßt neues Kammrad, 9 pech, 102 Räume 
ae ee Dazu 2 fe — e 2 
och ganz guten Pfannenſte at durch den 
eubau abzulaſſen Müllermeiſter 91 — 
in Märzdorf bei Warmbrunn. 


ad: u. Tafelglas, Spiegelgläſer, 
empf leiſten in den geſchmackvollſten Muſtern 
ehlt Adalbert Schütz, 
W Glaſermeiſter. 
armbrunn, im April 1867. 3877. 


2. 
Van Ein leichter Auhtvagen mit eifenen Axen ſtebt 
. kauf bei 0010 Beſſer in 8 1. 


693 9 


Aftrachaner guckerſchooten, a 


friſche Meffinaer Apfelſinen, 
. : Eitronen, 
Prünellen, 
Traubeuroſinen, 
Schaalmandeln, 
Trüffeln 5 Ri 
empfiehlt Oswald Heinrich 


3912. vorm. G. A. Gringmuth, 


3856. 15 Stück * gene u. einen Plattenofen 


verkauft Ad. Neumann, Zapfengaſſe Nr. 


50 Centner gutes Garten: u. Kleehen find zu verkaufen 
3873. in No. 67 zu Arnsdorf bei Schmiedeberg. 


76. Nur neue Bettfedern, 


Daunen und fertige Gebett Betten empfiehlt zu den 
billigſten Preiſen uguſte Bagawe, geb. Kranig. 
Garnlaube im Haufe des Herrn Bergmann. 


Tau Se ſuche. 


6 Zaickelfelle-Einkauf. 

Ju meinem Hauſe, dunkle Burgſtr. Nr. 16, 
werden Zickelfelle, ſowie andere Leder zu hoͤherem 
Preiſe bezahlt, als vor den Thoren der Stadt u. 


auf dem Markte unter den Lauben. C. Hirſchſtein. 


Zickelfelle und gelbes Wachs 
was Streit, äußere Schildauerſtr., 


hei 
jtetö höher bezahlt als bei andern Großprablern, die viel ver⸗ 
ſprechen und wenig 
und wenig Wolle.“ 


Friſche und getreckvete Arzneikränter, beſon⸗ 


ders jetzt isländiſch Moos iu größeren Poſten, 
Klettenwurzel und Vibernellwurzel kauft, zahlt 
die höchiten Preiſe und giebt Anleitung zum 
Sammeln die Königl. privilegirte f 
3821, Apotheke zu Schmiedeberg. 


2 Gelbes Wachs 
kauft zum höchſten Preiſe 
Franz Gärtner in Jauer. 


3291. Ich ſuche entweder ein Gut von 100 — 150 Morgen“ 
oder eine Villa, gelegen auf der Seite von Hirſchberg nach 
Warmbrunn, ernſtlich zu kaufen. Hauptbedingung bei 
Belden: comfortables, anſtändiges Wohnhaus, (wöglichſt im 
neueren Styl gebaut), mit Garten und freundlicher Ausſicht. 
Franko⸗Offerten ſehe unter Chiffre A, v. Z. poste restante 
Lauban O/ von Selbſtbeſitzern nur entgegen. 


10 


alten und heißt es dort: „Viel Geſchrei 
e : 3889 


- 602 
3882. Schub und Stiefeln in größter Ausmabl 5 Br 
0.8. ‘ 


bei W. Altmann. Pfortengaſſe 


Zu vermiethen. 
649. Eine Wohnung, beſtehend in 5 e Piecen, 
Küche, Speiſegewölbe, Keller: u. Bodengelaß, ift Termin Jo⸗ 
hanni zu vermiet hen bei A. Meierhoff. 


3584. Eine Wohnung, beſtehend in einer großen Stube 
nebſt Alkove, iſt Johanni ar einen rrhigen Mietber zu ver: 
miethen: Zapfengaſſe Nr. 24 


3790. Eine Schlafſtelle in dem Haufe von Hru. Peſchke 
im Sandbezirk ift zu vermiethen. 1 ie: ann. 


3820. In meinem Haufe ift von Johanni ab der zweite 
Stock zu vermiethen. 8 
Buchhändler Inlius Berger. 


3903, Zwei kleine freundliche Stuben find mit oder ohne 
Möbel bald zu vermiethen Sandbezirk 7. Chr. Rindfleiſch. 


3897. Ein gerßer Laden nebſt Ladenſtube iſt bald oder Jo⸗ 
hanni zu vermier hen beim Bäckermeiſter E. Walter, 
äußere Burgſtraße Nr. 9. 


. Auskunft ertheilt 

Hirſchberg. Klieſch, Arminiſtrator. 
386%. Ring 32 iſt eine freundliche Wohnung in der 3. Elage 
an ruhige Miether Johanni zu vergeben 


3888. Für eine einzelne ſolide Perſon iſt eine Stube im 3. 
Stock ohne Beigelaß bald zu vermiethen. M. Vallentin. 


Vom 1. Mai c. ab ſind in meinem auf der lichten 
Burggaſſe gelegenen Hauſe zwei Quartiere, enth. 
4 reſp. 5 Stuben n. Zubehör, ſon ie Wagengelaß 
und Stallung zu zwei Pferden im Ganzen oder ge- 
theilt zu vermiethen. Emilie Möckel. 

Hirſchberg im April 1867. 3922 
3826. Ein feuerfeſtes, trodnes und helles Gewölbe 

r Aufbewahrung von Möbeln u. f. w. iſt zu vermiethen: 
erubtengafie No. 3. Auch find raſelbſt noch eine Partie 
gute, gepfropfte Himbeeren abzuloſſen. 
3785. In Grunau No. 51 im zweiten Stock iſt eine ſchöne 


Wohnung von zwei Stuben u. Küchenſtube, Bodenkammer 
und Holzgelaß, ſofort zu verwiethen und zu beziehen. 


m No. 97 in Nieder⸗Heriſchdorf (balber Weg zwiſchen 
Wag bi n und Hirſchberg) 1 1 ſte Etage, reger 
2 3 und 2 Eleixeren Stuben, Küche, Kammer, Hol 
ſtall ıc., ſogleich oder nach Wunſch auch erſt zum 1. April c. 
zu vermiethen. 
Näheres nebenan in der Preßheſen⸗ Fabrik. 


In Warmbrunn. 


3614. In dem nen maſſiv erbauten, mit Schiefer gedeckten 


8 


- Haufe Nr. 160 in Ober: Warmbrunn ift im erſten Stod eine 
Wobhnung, enthaltend 6 reſp. 8 Stuben nebſt Küche u. Bei⸗ 


* Tonic Benutzung des Gartens, ſofort zu vermiethen 
Näheres beim Eigenkhümer. . 1 


Der bisherige Putzladen 1 


in meinem Haufe iſt mit oder ohne elegarte Einrichtung ne 
Wohnung zu geeignetem Geſchäft zu vermiehen. 
3678. E. F. Appun, Buchhändler in Bunzlan 
Perſonen finden 1 ne } 
3824. Beim hieſigen Vorſchußverein wird die Stelle en, | 
Kaſſirers Leak find von demſelben 1000 Thir. Saul : 
zu beftellen und wird ihm ein Gehalt von 600 Thlr. ve ber 
Die Wahl findet alljäbrlich von Neuem ſtatt. Die Dar 
haben ihre Routine in der Buch⸗ und 1 naler. 
weiſen und ihre Meldungen bis zum 1. ic. beim u 
zeichneten Verſtand einzureichen. Det Gewählte hat ſpäteſt 
zum 1. Juli c. dus Amt anzutreten. 
Landeshut, den 1. April 1867. 
Der Vorſtand des Vorſchuß vereins. 
Dr. Kayfer. ©. Rudolph. Nocht, Schriftführer 


* fi den dau⸗ 
Geübte Maſchinen⸗Weber da & 
ſchäftiauna in der Teppichfabrik v. C. R. Menzel in Sim 
3664. Ein Tiſchlergeſille, welcher auf Bavarbeit gut ein 
gerichtet iſt, kann dauernde Arbeit erhalten beim 

Tiſchler Kerber in Hirſchberg⸗ 


2 m 
3782. Zwei Färbergeſellen, welche gut drucken Fön 
urd Ni tete 9 finden dauernde Beſchäftigung — 


Färbermeifter E. Thiel in Erdmanns des > 
3 Maurergefellen und Lehrlinge, 


Ee 


— * N Dil pigen a u. — 
welche noch zu Hauſe ſind, aufgefordert, ein 
Auch eh, ſich 2 zuverläßige Polirer, aber nur ſolche 


melden beim Maurermeiſter Kabl in Arnsdorf. — 
Tüchtige Zimmergeſellen und 
kraftige Lehrburſchen 


werden ſofort angenommen bei 


E. Jerſchke, Zimmermilt: 
Friedeberg am Queis. 3980 


ö igft 
3858, Drei zuverläßige Dachdecker Gefellen finden bald 
een beim Schieferdecker Hanpt in Warmbrunn. 


5Ziegelſtreicher ra Na men Men gende 
zu Kunnersdorf⸗ 


3721. Zwei lüchtige Wangelgeſellen finden Beſchaſli — 
bei al Krügel, Mangelbeſtger zu er Sc 


3 Ein herrſchaftlicher Kutſcher, 
der gleichzeinng die Ackerarbeit verſtebt, kann ſich zum ſofortigen 
Ansrittmelden in der Heilanſtalt zu Görbendof, Kr. Waldenburg 


3832. Einen Steiumetzgehülfen ſucht 
0 cee ak Ban en in Jauer 


7 7 8 che, 
„Ein Mühlenhelfer, e ver 
n ins gute Henne far eee e ee 


Ein Brettſchneide⸗Müller 
2 ‚löhftändigen Leitung einer Schneidemühle wird zum 
U en Antritt unter beſonders vortheilhaften 

dingungen geſucht. 
0 ſich unter Einreichung ihrer Atteſte ꝛc. 
gleich melden beim Maurermeiſter Lande 
Se in Oftro wo, Provinz Poſen 
74, 


Zum fofortigen Antritt wird ein Haushälter ge: 
lacht in der Apotbeke zu Hirſchberg. 
1. Ein anſtändiger junger Menſch mit guten Beugrifien 
Anbei als Sanahälter im Gofthofe zum „ſchwarzen Roß“ 
Warmbrunn Wohlen 
Auch kann ſich daſelbſt eine Kinderfrau melden. 

ö Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Schä— 
erknecht findet bei gutem Lohn ſofort einen 
Zenſt beim Dom. Schildau. 3750. 
4, En O E t kann ſich zum ſofortigen Antritt 

Melden bei 2 u an Bo in Shmiediberg. 

Eine einfache Wirt afterin wird geſucht auf 
| N Dominſum Ra Schönau. 
Ein Dlenſtmädchen wird geſucht vom 
. Inſpector Thomas in Tiefhartmanns dorf. 
Perſonen ſuchen Unterkommen 
Nach junger Mann, bis jetzt ev. Lehrer, in allen elementaren 


Reflectantın wollen 


n tüchtig, beſon ders guter Styliſt, ſucht eine Stelle in 
"en Fabrik-, Handlungs⸗, Caſſen⸗ Ebalttensgeſcaft c. 
Poste 


se etten mit Beding. werden erbeten sub Chiffre Z. . 
RS restante Krelsſtadt Schönau, fr, 3617. 
ars. Ein unverheiratheter, militairfreier Landwirth, 24 Jahr 
Bann“ Landwirthſchaft ganz kundig, im Rechnungsfache be- 
dert, ſucht einen größeren Wirkungskreis und wünſcht als 
. derzethſchafts Aſſiſtent bei mäßigem Gehalt placirt zu 
en. — Offerten nimmt entgegen 4 
95 der Inſtituts⸗Vorſteher Matthäi in Bunzlau 
Ein junger Mann, der längere Zeit in Papierfabriken, 
den in Leinenfabrikations⸗Geſchäften conditionfrt hat, in 
hie ranchen praktiſche Kenntniß beſitzt und dem gute Zeug: 
Stel und Empfehlungen zux Seite ſtehen, ſucht bald eine 
ung als Lager⸗Commis, Reiſender ꝛc. Gefällige Offerten 
en ſub I. Hirſchberg poste restante erbeten, 


Scheele 


6. Ein Bäckermeiſter ſucht bald eine Stellung. 
8 Gef. Offerten bittet man poste restante N. N. 
80 trieg au zu ſenden. 


mn eee eee οοοο 
ein 43 Zwei Muſiker (Tromba 1a, Flauto princepalo) ſuchen 
M. ragement. — Gefällige Nachfrage unter der baer 


< termann, Grünberg, Breite Straße No. 5. 
Lehrlings- Geſuche. 


als Ein Träftiger Knabe wird zu Oſtern bei mir 
. 1 angenommen. 


3382 


. Hilbi 
Sattles 88 Riemermeifter, 


2 


— 695 


3911 Für mein Spezerei⸗, Garn-, Commiſſions- 

und Agentur⸗Geſchäft ſuche ich zum fofortigen 

Antritt einen gebildeten, jungen Mann als 

Lehrling, und können ſich ſolche von aus⸗ 

waͤrts bei mir melden. 

Hirſchberg, den 4. April 1867. f 
Oswald Heinrich. 

3711. Einen Lehrling nimmt zu Oer 
Buchbinder Lamprecht. 


3919. Einen Lehrling nimmt an 
Hirſchberg. Fr. Köhler, Korbmacher. 


Einen Lehrling nimmt bald an > 3793. 
F. Münsberg, Schuhmachermſtr. Prieſtergaſſe No. 10, 
Ein junger Mann, welcher ſchon 1½ —2 Jahre in 
einem Spezerei⸗Geſchaͤft gelernt, jedoch ohne fein Ver⸗ 
ſchulden außer Thaͤtigkeit gekommen ift, findet eine 
Stelle auf portofreie Anfrage unter Chiffre W. 16 
durch die Expedition des Boten. 3896. 
3904 Einen brauchbaren Geſellen und einen Lehrling 
nimmt an der Schloſſermeiſter W. Scholz. 
3871. Ein Lehrling kann unter günſtigen Bedingungen 
bald eintreten beim Maler Fr. Hielſcher in Hirſchberg. 


— — —ẽ— —— — — —ę— —— ——U— — 
3515. Ein Knabe rechtlicher, wenn auch armer Eltern kann 


bei mir in die Lehre treten. 
Schönau. Arndt, Maler und Ladirer, 


3902. Ein kräftiger Knabe, welcher Luſt hat Bäcker zu werden, 
kann ſich melden beim Bäckermſtr. Zinnecker in Arnsdorf. 


3519. Ein oder zwei Burſchen, die Luft haben Korbmacher 
zu werden, können in die Lehre treten beim 
Korbmacher Gerlach in Landeshut. 


3667. Einen Knaben als Lehrling ſucht 


der Tiſchlermeiſter Friedr. Beer 
in Nor.⸗Prausnitz bei Goldberg. 
3449. Einen in nimmt an 
Friedeberg a. O. Kätſchner, Meſſerſchmiedmſtr. 
3441. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat Zins 
mermaler zu werden, findet bei ſoliden een eln 
Unterkommen bei Fl. Schwerin, Maler in Waldenburg Schl. 


3680. Ein Knabe, der Luft hat Goldarbeiter zu werden, 
findet unter günſtigen Bedingungen einen Pla 
r. Riemer, Goldarbeiter in Hay nau. 


Lehrherr⸗Geſuch. 


U 
Colonial-⸗Waaren⸗Geſchäft Fr baldige Aufnahme. 


fc fe u ee, Be — 955 Fr 3 7 P 9 775 
5 1 en erfa 
tes beim Oeconom Zölfner zu Boltenhain. hren Naͤhe⸗ 


——— 


. 


3 7 


E 


8 Gefun de n. 
ic 2 r 95 und / en ade bat 
ich elugefunden und iſt in No. 97 in Ober : Petersdorf gegen 
Erſtattung der Koſten abzuholen. 145 
3799. Fe roßer, ſtarker, weißgelblicher Hund mit langer 
Ruthe T zugelaufen und kann gegen Erſtattung der 
Jaden aher in Empfang genommen werden. 
Hirſchberg, den 3. April 1867. O. Stagge. 


3910. Ein zugelaufener, ſchwarz und weiß gefleckter Hund 
kann gegen Erftattung der Koſten in Nr. 108 zu Straupitz 
abgeholt werden. 


Verloren. 
3907. Ein weißer Ketteuhund iſt verloren gegangen. De 
ehrliche Finder wird erſucht, ſelbigen deim Herrn v. Bern 
bardi in Kunners dorf abzuge en. 


Geld verkehr. 
3627. 3000 Thlr. werden 1 * 15 ae: gerichtlich 
abgeſchätztes Grundſtüa den and iten Drittheils der 
1 Era gegen 6% Zinſen und nl ger Rückzahlung von 
bald geſucht. Frankirte Adreſſen A. D. poste re- 
— girschberg erhalten 9518 15. April näbere Mutbeilung. 


3026. 3000, 2000, 1500, 1000, 


900, 600, 500 und 250 Thaler 


- auf mer Grune, gegen Sicherheit zu vergeben. 
Näheres theilt ve Kämmerer a. D. Beyer 
in Löwenberg in Schl 


Breslauer Börfe vom 3. April 1867. 
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Tame d Snfenionen: Nontag uud 


— a iadols Krahn 
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onnerhag Br 1 5 5 ub 


3878. ein ländliches geber, 

e e 
u e 5 

Grpebition des B a Ri 
5 aan werden alsbald im Wege der Ceſſ. auf ein ab 

2500 Apr. gewürdigtes ländliches Grundftüd a“ 


2. Geſucht when im Wege der Ceſſ. 500 Thlr. 
Sn ausgehend, welche auf A über 39000 2 Ehe r. „ 
richtlich e ſtädtiſchen 8 | 5 4 

Näheres auf — 0 n sub C. N. 40 poste 
stante Landeshut Schl. 


Getreide: Markt: reife. 
Hirfehbern,, den 4. April 1867. 
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5 EINE En SS 
Miebrigfter . 22 — 2191-1 2 6 let 
Breslan den 3, April 1867. 
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